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Griechenland will nichts vom Waffenstillstand wissen;
begehrt den Adriahafen Valona . Daß es dabei in Kon-

ilikt mit Oesterreich und vor allem mii Italien gerät , scheint
* Herren in Athen wenig zu kümmern , die durch ihre im
Srunde recht billigen Kriegserfolge verführt , durch ihre
ruchlosen Ansprüche nicht nur ein neues Konfliktsmoment
in die große Politik hineintragen , sondern auch drauf und
dran sind, sich mit den Bulgaren zu Überwerfen . Hier heißt
-er Zankapfel Saloniki , das tatsächlich von den Bulgaren
crobert wurde , i» dem sich aber jetzt die Griechen häuslich
ciniichten.

Griechenland gegen den Waffenstillstand.
Der „Temps " meldet , daß die Waffenstillstands

«erhandlungen nicht zu einem Erfolg  geführt
jaden. Besonders die griechische Regierung war mit Leu
m den türkischen Unterhändlern angebotenen Beding »«
5« nicht einverstanden , sodah die Verhandlungen ab-
seSrochen werden mußten.

Der griechische Gesandte in Paris , Romanos , gab dem
7-iiespondenten des „Temps " für die Haltung seiner Rc-
-ierung folgende Erklärung ab:

»Die für den Waffenstillstand von den Verbündeten
iemerzcit gestellten Bedingungen  waren vollkommen
logisch und entsprachen durchaus der durch die Siege der
Valkarrstaaten geschaffenen militärischen Lage . Sie ent¬
ölte» als Hauptbedingung die Uevergave aller befestigten
Aätz- an die Verbündeten , wie Adrianopcl an die Bul-
mw. Jannina an die Griechen , Skutari an die Monte-
«grmer und Durazzo und Dioru (ist inzwischen gefallen,
«ö.) an die Serben . Diese Bedingungen waren vollkom-

“!| brecht und können durchaus nicht als zu hart bezeich¬
nt werden. Trotzdem aber hat die Pforte diese Beöingun-
Mabgelehnt  und dagegen die Verproviantierung dieser
Me während de§ Waffenstillstandes und die Aufgabe der
Mckade verlangt . Ich habe heute dem französischen Mini-
nrpräsidenten, PoincarS . ausgesucht und ihm i m N a m c n
»einer Regierung  erklärt , daß diese sich weigere,
ner solchen Bedingungen dem Waffenstillstand zuzustim-

öieseBedingungen nur für die Türkei günstig sind ."
^ aHen  Dingen scheinen die Griechen die Blockade von
fe rn ni <5t  Aufheben zu wollen , welchen Hafen sie mit

Mitteln erstreben . Gestern haben sie den Hafen sogar
^Wssen.  Es wird darüber vom 2. Dezember gemeldet:

griechisches Kanonenboot ist heute früh hier ange-
und hat sofort das Bombardement gegen die Schntz-

das Unterseekabel eröffnet . Die Beschießung war

iibe7 ^ " ^ ESolang  dem Kanonenboot nicht , das
un t erb rechen.  Die Bevölkerung betrachtet

•̂ Srfr l,» ° übereinstimmend als einen Protest gegen
>ie»s sMttn9 öer  Unabhängigkeit und Neutralität Alba-

^ "erhält sich ruhig , obwohl sie erregt ist.
Haltung wird sie wahrscheinlich non Oest er-

■L y 4° 1 *C” ü ^̂ ärkt, die schon jetzt als Hüte  r der
lettj.g ^ ^ chen Unabhängigkeit  auftreten, wie fol-

^Uegramm beweist:
Konsuln Italiens und Oesterreich - Ungarns vcr-

jx ^uwtl Kemal , daß ihre Regierungen immer die
^ » Sympathien  für das a lb  a n e st  s chc B o lk

und der Entwicklung Albaniens in Un-

d7 «̂ Eeit  das größte Interesse entgegenbrächten
M Mbanescn ihre moralische Unterstützung

Kemal sprach in seiner Antwort

Tg7 Regierungen die Dankbarkeit des albanischen

Griechenland macht Schwierigkeiten.
mt Waffenstillstand wissen : I Die fprAifA» « . .i . , . .« . . . . . . . —

t » Die Verbündeten « nter sich.
wug, Havas " wird aus Saloniki gemeldet Die

wie serbische Armee  einem serbisch-bul-
öcn zz . wmen eiitsprechend , Mona st i r geräumt
t * 9tn6»f ICm. übergeben habe , rief in den griechischen"iki Eindruck hervor. Der Kroprinz sei nach
i ®eöro .̂ U'en. uni diese Angelegenheiten mit dem

besprechen . Gerüchtweise verlautet , daß der
['<!jen ;iw 7 .cntnn&  Anstalten getroffen habe , mit der

^ (fin - ,1,c i'e" "a „ ,en Winter in Saloniki zu ver-
Kn . f’cf)c Mitteilung erklärt , die Behauptung,

®B,» b habe entsprechend einem gricchisch -bul-
^ ^» lkzugegeben,  daß Saloniki

seiner Zone  bleibe , als unrichtig.

™ f ^ e Regierung hat gestern Vormittag der
bulgarischen Regierung erneut die Mitteilung znkommen
lassen , daß sie bereit  sei . weitere Truppenmasscn

t a l d s ch a l i n i e zu entsenden . Ferner
stch die serbische Regierung bereit erklärt , alle verfüg¬

baren Truppen zur Eroberung von Ad r r a n o p e l der bul-
KrA ^ zEt ^ uns S» r Verfügung zu stellen . In politischen

? ci 8r <l̂ s’ üeht man dem Abschluß eines Waffen-
. -El ^ ubes durchaus n i cht g ü n st i g gegenüber und fordert
herauszuschlagen ^ ** * tpeni9ftett «ünstigere Bedingungen

^ Bulgarisch -griechische Zwistigkeiten.
(Telegramm unseres Sonderbericht¬

erstatters .)

ar ^ .. . Konstantinopel . 2. Dez . 1912.
Authentisch erfährt Ihr Korrespondent , daß der Waffen¬

stillstand noch nicht unterzeichnet worden ist. Schon die
bisherigen Verhandlungen haben einen bulgarisch -griechi¬
schen KonfMt gezeitigt . Während Griechenland  jede
DiskussionWiber die Autonomie von Mazedonien ablehnt
und Saloniki  mit der Grenze Monastir -Serres für sich
verlangt , verlangen die Bulgaren  alle von den bul¬
garischen Banden besetzten mazedonischen Städte von Ka-
wala bis Saloniki für sich. Rußland vermittelt zwischen
Bulgarien und Griechenland.

Die Bulgaren die Eroberer vo« Saloniki.
Um der Auffasiung entgegcnzutreten , öatz» dte Griechen

eingezogen sind , wird ein amtlicher Be¬
richt de» Armeekommanöeurs Theoöoroff veröffentlicht:

Am 26. Okt . alten Stils morgens 4 Uhr befand ich mich
an der Spitze der Armee zwischen den Dörfern . Juvenua
und Alwatovo . Während einer Rekognozierung wurde die
Kavallerie von einer feindlichen Batterie beschossen. Ich
erwiderte das Feuer . In diesem Moment verständigte mich
der Kommandeur einer griechischen Kavalleriebrigadc . daß

ie Griechen am nächsten Tage angreifen würben . Wir
bestimmten eine gemeinsame Stunde zum Angriff am uäch-
.7777 ; griechische Kommandeur versprach , unseren
Beschluß sofort dem griechischen Kronprinzen , einem Höchst-
kommanöicrenden Mitzuteilen . Meine Armee trat den
Bormarsch gegen die feindliche Stellung an . Der Gegner
erofftiete gegen die Infanterie ein heftiges Feuer . Unsere
Geschütze brachten aber die feindlichen zum Schweigen und
»nsere Infanterie vertrieb die feindliche Jufariterie . Ich
kettete die Verfolgung des Gegners ein und näherte mich
Saloniki . In diesem Augenblick verständigte mich der

r o n p r i n z, daß sich die T ü r k e n ergeben  hätten , ob¬
gleich ich mit den Türken keinen Kapitulationsvertrag
unterzeichnet hatte und mir die Bedingungen der Kapi¬
tulation unbekannt waren . Ich habe mich jedoch der Mit¬
teilung des Kronprinzen , unseres Verbündeten , unterge¬
ordnet , und hielt die Armee drei Kilometer vv :- Saloniki
auf . Die Griechen befanden sich 17 Kilometer
entfernt am Wardar hinter meiner Armee.
Eine meiner Eskadrons ritt in Saloniki einl von meinem
Standpunkte aus konnte ich sehen , wie die Türken mit aus
Saloniki kommenden Bahnzügen in der Richtung auf das
Wardar entsandt wurden , um zwei Bataillone Griechen in
die Stadt zu führen . Während meine Armee allein vor
Saloniki kämpfte , unterhandelten die Griechen 17 Kilo¬
meter von Saloniki entfernt mit den Türken . So ergaben
sich diese , von unseren Waffen bezwungen , den Griechen , da
diese günstige Bedingungen stellten.

Ei « Teil - er bnlgarischen Armee rückte znerst m
Saloniki ein,

während der andere Teil am 28. Oktober gemeinsam mit
den Griechen einzog . Die Prinzen Boris und Kyrill rück¬
ten an der Spitze zweier Bataillone und einer Eskadron am
29. Oktober feierlich in Saloniki ein , also einen Tag späier,
als der griechische Kronprinz aus Achiung vor dem Kron¬
prinzen , der älter ist als der unsere . Der Kronprinz und
wir marschierten mit den Griechen ohne Schwertstreich ein,
indem sie die Erfolge unseres Kampfes ausnutzten . Das
ist die Wahrheit über die Einnahme von Saloniki.

Dieser bisher offenbar zurückgehaltene Bericht zeigt
die Gegensätze zwischen Griechen und Bul-
9 » r en  im hellsten Lichte . Zugleich erklärt aber dieser Be¬
richt die ausfallend widerspruchsvollen  N a chr i ch-
i e n über den ^ -all von Saloniki , der zuerst amtlich vcr-
lütibtx,  dann aber ebenso rasch amtlich widerrufen wurde.

Serbische Aebergriffe in einer italienischen Schule'
Eine Abteilung serbischer Truppen besetzte vor einigen

sC 7777 Schule in Durazzo  und befindet
sich noch dort . Infolgedessen unternahm der italienische

Sch "ri " te ^ ***  ® ömimmöeur »ie erforderlichen

Zufuhr zur See.
(Telegramm unseres Sonderbericht¬

erstatters .)

17 griechische Transportschiffe sind m̂i 't Proviant ' zur
Bmiorgnng der bulgarischen und serbischen Truppen teils
nach der Adria , teils nach Saloniki in See gegangen

Der montenegrinische Kronprinz verwundet.
q, C‘” Cf , Meldung des Kriegskorrespondenten des

Samswa ^ Danilo  von M - n-
» « ae » 7 ? 7 * Sturm auf die türkischen T .ell-

J, 6 $ Ewt<m "Ü " er verwundet  worden sein
Z * dr "^ . u"" de nach der Ambulanz gebracht «nd es mußte
hier eine Unterleibsoperatiou vorgenommen werde « .

Montenegrinisches Mißvergnügen.
Telegramm unseres Sonderbericht¬

erstatter s .)

4 4 »» E , h

,'S 1 » ' 7 *■ »*«'SrÄ«...S«SSS J2“
Russische Anterstützung der Bulgaren.

(Telegramm unseres Sondcrberichr-
e r st a t t c r S.)

^ Dala , 2. Dez . 1912
D « : unun -rrbrochencr Folge bringen russische
Am Sam - tV sür die bulgarische  Armee.
Am Samstag ,nrü wieder drei russische Schleppschiffe mitiSZn,zi::äcnm «'

Hoffnungsfreude in Budapest.

Rumänien und die Krise.
(Telegramm unseres Sonderbericht¬erstatters .)

A uerhandelte  der MtzUsterrat ^ über '^ die
usgestaltung der rumänischen Flotte  -

Die Regierung wurde offiziell von der bevorstehenden An-
kunft des bulgarischen Sobranjepräsiöenten Danew  ver-
standlgt mit der Entschuldigung , daß er bisher an der Reise

Deutschland als Schützer der Muslims.

„Selben".
(Telegramm unseres Sonderbericht¬

erstatters .)

In Brindisi sind 24 Offiziere und Mannschaften ewge-
roffen , die sich von der L e g i 0 n G a r i b ° dis getrennt

w ° ll7n u l 's " ^ nföU "a -Ü Albanien nicht mLach - n
rUre.? er öie  Zustände bet der Legion werden die

lgcntnmlichsicn Nachrichten verbreitet . Ein Freischärler
hatte dem General das Pferd gestohlen  und verkauft.
Ein anderer entlockte ihm unter der Bvrtänschung ärzt-

Kenntnisse für die Errichtung eines Feldlazaretts
‘ 0 0 0 Mark und verschwand  damit.
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Reichstagsverhandlungen
Die lange erwartete Erklärung des Retchskanzlers zur

auswärtigen Politik ist erfolgt . Sie ist vielleicht nicht so
friedensselig als von mancher Seite erwartet wurde ; immer¬
hin zeigt sie viel Optimismus . Aber gegen diesen amtlichen
Optimismus wird man noch skeptischer, als man bisher
schon war , wenn man hört , daß schon zu Beginn des
Sommers in Berlin der Balkanbund be¬
kannt  war . Man hat sich also nicht überraschen laffen,
wie man wohl in Erinnerung an frühere Erfahrungen
annahm , aber man hat der Oeffentlichkeit gegenüber das
Beispiel deS Vogels Strauß befolgt und hat getan , als
ob man von nichts wüßte . Daß Herr v. Bethmann Hollweg
die Bundestreue zu Oesterreich — das er übrigens ebenso
wie die anderen Großmächte nicht erwähnte stark unter¬
strich, war vorauszufehen und war auch nach mancherlei
offiziösen Entgleisungen der letzten Tage dringend nötig,
wenn auch nicht zu verkennen ist, daß in der Hervorhebung
der Notwendigkeit einer gemeinsamen Aktion der Mächte
eine leise Kritik deS österreichischen Borgehens , das bekannt¬
lich zunächst durchaus Sonderverhandlungen erstrebte , ent-
fillltftt | ||

Den sachlich beachtenswertesten Teil der Ausführungen
bildete die starke Hervorhebung des deutschen
Interesses  an der wirtschaftlichen Entwickelung der
Türkei  auch in der Zukunft . Der Kanzler nahm dabei
Anlaß , die Verdächtigungen zurückzuweisen , als ob Deutsch
land territoriale Gewinne in der Türkei begehre ; aber
seine Abweisung dieser Verdächtigung enthielt zugleich eine
Abweisung solcher Gelüste bei anderen Mächten . Wir
wünschen , daß das in Petersburg , wo man in Armenien
im Trübe » zu fischen hofft , und in Paris , wo mau in
Syrien ähnliches zu tun hofft , verstanden wird.

Ueber die Sitzung wird uns aus Berlin  berichtet:
Haus und Tribünen sind sehr gut besucht.
Präsident Dr . Kaempf eröffnet die Setzung.
Auf der Tagesordnung steht die

erste Lesung des Etats.
Reichskanzler ». Bethmann Hollweg

^ ^ Meine ' Herren ! Bei einer Besprechung der auswär¬
tigen Lage sind es die Ereignisse auf de « « alkan.
die zurzeit so ziemlich unsere ganze Aufmerksamkeit in
Anspruch nehmen. Wiederholte Versuche sind unternommen
worden , die Zustände daselbst zu bessern und zu ordnen , wo¬
bei die Hauptschwierigkeiten in der Verschiedenheit der Rafl
und der Religion liegen . Das Bestreben der Re-
oiernnaen der Großmächte war darauf gerichtet,
diesen Ausbruch möglichst lange hintanzuhalten und rhn

Wiesbadener General 'Anzeiger
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führenden wird nicht bestritten , daß ber der endgrltiseu
Lösung der Ereignisse die Großmächte ' Sre Interesse « zur
Geltung bringen können und müssen und aus Grund drê er
Interessen zur Mitwirkung berufen sind. Wenn über das
Maß dieser Mitwirkung zwischen einzelnen Großmächten
und einzelnen der Kriegführenden MeinlingsverMeden-
heiten bestehen oder entstehen , so mxb  den Großmächten die
Durchsetzung ihrer Forderungen we,entlich erleichtert , wenn
sie ihre Forderungen gemeinsam vertreten . Um dieses zu
erreichen , besteht ein lebhafter Gedanke « aus,
tausch  unter den Mächten , über den ich nichts näheres
sagen kann , da er noch andauert , ich kann aber sagen , daß
er bisher „ t m ..

in entgegenkommender Weise

wenigstens so lange zu verschieben , daß er Nicht zu einem
Kampf aller gegen alle auf dem Balkan und vor allem nicht
zu kriegerischen Verwicklungen unter den Großmächten
führte . Nun hatte sich die Stimmung zwischen den Balkan¬
staaten im Laufe dieses Jahres so zugespitzt , daß der Aus¬
bruch des Konflikts nicht mehr zu verhindern war , trotz des
eifrigen Bestrebens der Mächte , den Frieden erhalten,
insbesondere mußten wir auf eine gewaltsame Lösung der
Frage gefaßt sein , seitdem uns zu Beginn des So « ,
mers  bekannt geworden war , daß sich die Balkan¬
staaten zu einem Bund zusammengeschlossen

" " " Als wir den Kampf für unvermeidlich ansahen , haben
wir vor allem darauf hingewirkt , Ihn zu lokalisieren . Dies
ist bisher gelungen und ich kann die bestimmte Hoffnung
aussprechcn , daß dies auch später geschehen wird . Von den
Vorgängen auf dem Balkan find wir zwar nicht unmittel¬
bar berührt und in manchen Punkten stehen unsere In¬
teressen hinter denen der anderen Mächte zuruck.
Immerhin find wir berechtigt und verpflichtet , gleich den
andere « Mächte « bei der Neuregelung der Dinge , die d»e

'Folge des jetzige« Krieges sei« wird , mitznrede «.
Außerdem werden wir bei der Regelung mancher Fragen

«« ser Wort , « Gunsten « nserer Berbü « deten
mit in die Wagschale zu legen haben . Von den Knneg-

stattgefunden hat, die alle Aussicht auf Erfolg b' -tet.
Natürlich werden die Ansprüche der Machte ' m ein¬

zelnen erst dann endgültig festgestellt und bekannt werde,
können , wenn die Stipulationen vorttegen , welche die
Kriegführenden unter sich getroffen haben . Dann wird zu
prüfen sein , inwieweit sie in die Interessensphäre anderer
Mächte eingreisen . Sollten sich dabei , was wir nicht hoffen,
unlösbare Gegensätze ergeben , so wird es Sache der im ein
zelnen Falle direkt interessierten Mächte sein , diese An
spräche zur Geltung zu bringen . Dies «i« auch für unsere
Bundesgenossen.  Wenn sie aber bei Geltendmachung
chrer Interessen wider alles E r w a r t e n v o n
dritter Seite  angegriffen und damit in ihrer Errstenz
bedroht werden sollten , dann würden wir
« « serer Bünduispflicht getreu fest und entschlösse« an ihre

Seite zn trete « haben;
dann würden wie an Seiten unserer Verbündeten zu:
Wahrung unserer eigenen Stellung in Europa our Ver¬
teidigung der Sicherheit und Zukunft unseres Landes
fechten. Ich bin fest ü b e r z e u g t . daß wir be, einer solchen
Politik das ganze Volk hinter uns haben

will noch einmal Hinweisen auf die großen direk¬
ten Interessen,  die wir bei der Lösung des Streites
zwischen der Türkei und den Balkanstaaten zu vertreten
haben . Unsere Politik war seit langen Jahren darauf ge¬
richtet , gute wirtschaftliche und politische Beziehungen
zu den Balkanstaaten und der Türkei nt wirftchaftlicher
Hinsicht zu erhalten und zu Marken Wir hof¬
fen , daß unsere seitherigen freundschaft¬
lich e n u n d r e g e n Be z i e h u n ge n zu d e n Balkan-
st a a t e n durch deren zweifellose Erstarkung , insbesondere
auf wirtschaftlichem Gebiet , einen

neue « Anfschmnng
nehmen werden . Dabei wird unser Streben auch ferner
dahin gehen , die Türkei  nach dem Friedensschluß . als
wichtigen ökonomischen und p " l ^ " ,chen
Faktor lebensfähig  zu » halten . In desem
Wunsche und Bestreben begegnen wir uns nicht allein mit
unseren Bundesgenossen , sondern auch mit den anderen
Mächten , die sich mit uns die Erhaltung einer wirtschaftlich
gesunden Türkei angelegen sein laffen . Dieses Bestreben
widerspricht dem von der Presse den Großmächten oder ein¬
zelnen derselben vielfach unterstellten Absichten aus
Landerwerb  ans Kosten der Türkei aus Anlaß de»
jetzigen Krieges . Ich kann diese Unterstellung  nach
den bisherigen Besprechungen als unrichtig bezeichnen.

' ^Mg ^ Ledebour (Svz .) : Wir bedauern , daß die Negierung,
trotzdem den Sommer über die Unruhe schon bestanden hat,
nicht schon früher den Reichstag einbernfen hat . Eme solche
Zusammenstellung von Gemeinplätzen und Platrdnten
haben wir lauge nicht gehört , sv. Ki d er l ev - W ach t er,
der neben dem Redner sitzt, lacht ihm offen ins Gesicht.)
Ans den Ausführungen des Reichskanzlers konnte man
nicht ersehen , zu welchem Zeitpunkt Deutschland mit den
Waffen in der Hand an die Seite seiner Bundesgenossen
zu treten hat . Die Oeffentlichkeit ist dadurch nicht sehr auf-
geklärt worden . Deutschland hat bei seinen Mißgrrffen und
Fehlgriffen die reaktionäre Politik Abdul Hamids gestutzt
und gekrästigt . Auch der Versuch, den preußischen Drill
dem türkischen Heere beizubringen , mutzte notwendiger¬
weise scheitern , weil die gesamten Zustände das türkische
Reich infolge des brutalen Despotismus langsam aber sicher
seiner Auflösung entgegensühren mußte . Rur das
internationale , klasscnbewußtc Proletariat ^ kann den
Frieden erhalten . (Großes Gelächter .) Wer Sozialdemo
kraten stehen zusammen , die bürgerlichen Parieren aber
sind zerklüftet und vertreten . . . (Graf Westarp ruft:

Niemals ausländische Interessen ! Lebhaftes ,,Sehr gut^
Der Reichskanzler sprach von der unbedingten Bunde-,
treue , er hat aber nicht gesprochen von irgendeiner Nach-
Prüfung der österreichischen Forderungen . Gerade über die
sachliche Qualifikation der Stellungnahme -- esterreichz
hätte sich der Reichskanzler des näheren ausiprcchen muffen.
Die Forderung der Serben nach einem Zugang zur Adria
erkennt die Sozialdemokratie an , ebenso das autonome
Albanien . Emanzipiert sich Oesterreich nicht von der magya¬
rischen Machtherrschaft , versteht es nicht die Gleichberechtig¬
ung der Nationalitäten dnrchzusetzen , so wird über kurz
oder lang der Balkanbund ein Sprengpulver für die
Doppelmonarchie . Notwendig wäre eine Kundgebung
Reichstages , daß er nicht mit der den bisherigen Zwjff
zwischen Deutschland und England aufrecht erhaltenden
Politik einverstanden , ist. ^ Wenn , drc ^ Gewatthaber
die langsam und ruhig fortschreitende sozialistische Beweg,öie rangiam uno 77  .
ung , bis ihnen öie Zügel aus den Händen gleiten , mit
Gewalt unterdrücken wollen , dann drucken sie dem «sozialis-
mus die Waffen in die Hand . Dann wird Gewalt
gegen Gewalt  gesetzt werden . (Beifall ber den Sozial,
demokraten .)

Staatssekretär v.  Kiderlen -Wachter:
Gegen zwei Stellen der Rede des Abg . Ledrbour muh

ich Verwahrung einlegen . Er hat Angrlfje gerichtet gegen
den qutbefrenndeten Herrscher eines großen Nachbarstaats,
mit dem wir in Frieden und Freund,chaft leben und 3U
leben wünschen . Diese Angriffe und nicht zu Motivieren,
Ich weise diese Angriffe hier zurück und bin überzeugt von
der Zustimmung der überwältigenden .. tehrhelt öicfc»
Hauses . (Lebhafter Beifall .) Sodann hat der Abg. Ledebour
die Regierung ermahnt , ihre Beziehungen zu England zn
bessern und er hat uns Vorwürfe gemacht , als ob wir einem
Zwist mit England nicht wehrten . Diese Aeußerungen sind
mir ein willkommener Anlaß , hier ariszusprechen , daz
während der ganzen letzten Krise die Beziehungen
zwischen England und uns besonders vcr.
trauensvoll waren. (Hört , hört ! Bravo .)

Abg Spahn (Ztr .) : Die Anslassiingen de» internatio¬
nalen sozialistischen Friedenskongresses haben auf die Ge¬
staltung der Verhältnisse keinen Einfluß gehabt . Bezüglich
Oesterreichs handelt es sich um einen Defensivkrieg , und d«
müssen wir uns auf die Seite Oesterreichs stellen. (Leb¬
haftes „Bravo !") An der Entwickelung der Dinge auf dem
Balkan haben wir insofern Interesse , als wir dort gute
wirtschaftliche Verhältnisse wünschen . Wir haben des wei¬
teren das Interesse , daß durch den weiteren Ausbau der
Bahnen der Weg nach Kleinasien offen blerbt . Das Zu¬
sammengehen von England und Deutschland tn der Balkoii-
Erife ist von der höchsten Bedeutung und muß anerkannt
merden . Ausgabe der Konferenz muß es sein , nicht nur die
wirtschaftlichen Interessen zu regeln , sondern auch die
religiöse Freiheit zu sichern. Trotz der Meinungsverschie¬
denheit in der inneren Politik kann die Regierung über¬
zeugt sein , daß mir in dieser Frage hirrter ihr steĥ D

^Abg ! Gras Kanitz (kvns.) : Biel neues hat der Reichs¬
kanzler nicht gesagt , aber längere Reden bessern auch nufit
öie Situation . Wir haben alle Veranlassung , die ruhige
Fortentwicklung unserer Handelsbeziehungen zu der

Türkei zn fördern . („Sehr richtig !^ Ich kann Herrn ^ de-
bour nnr versichern , daß von einer willenlosen GefolgM'!
gegenüber Oesterreich nicht die Rede s« « kann . Wir habe«
es niemals an Beweisen der Freundschaft Rußland gegen¬
über fehlen lassen, auch als sich Rußland schnurr,M
«agen besä,>d, z. B . während des spanischen Kriegs . T«
Freundschaft mit Rußland ist die sicherste Garantledk-
Friedens . (Beifall .) Wir erwarten , daß die Regierung
alles tut , um unsere Wehrmacht auf der Höhe zu erhalten.
Sollten Lücken vorhanden sein , so slnddieKonsegllenzr»
daraus zu ziehen ; erscheint es notwendig die be - tsb,
willigten Heeresverstärkungen früher durchzufuhren,
würde der Reichstag nachträglich seine Zustimmung |

MU «ÄffÄ « * ® t< etrariitts Sei ft»
kanzlers , daß er bestimmt hoffe , daß der Gedankenausta
in entgegenkommender Weise geführt werden wird mit
mit Befriedigung auch in Deutschland ansgenommeu w^
den. Daß die Vermeidung eines Weltkriegs das Veü
des internationalen Proletariats sei. vermag ch
zuerkennen . Unsere türkenfreundliche Polttrk ist b* *
dienst des verstorbenen Botschafters Frhr . v. Mar -Y
Wir haben heute noch ein Interesse daran , die Tucke
-inen lebensfähigen Körper zu erhalten,  und daß

Theater und Konzerte,
— Residenz -Theater . Wiesbaden,  3 . Dez . Alle gu¬

ten Dinge find drei — zuweilen aber gedeiht das Dritte am
besten . So dachte Herr C. W. Büller,  der geschätzte Gast
dieser Tage , und er wählte zum dritten Ding von dreien
die Titelrolle im alten Lustspiel „Der Herr Senator
von Franz von Schönthcm und Gustav Kadelburg . War
TJSSU  Tante " die Komik zur höchsten Potenz erho¬
ben der Isaak Stern in „Einer von unsere Leut ern Lecker¬
bissen für lachfrohe Gemüter und gefühlvolle Seelen — die¬
ser Herr Senator bedeutete eine Bereinigung von Komik
und Kunst , eine schauspielerische Glanzleistung allerersten
Ranges . Das Publikum war denn auch „einfach weg . eine
Heiterkeit in allen Tonarten belebte das volle Haus , und
zum Schluß kam es zu donnernden Ovationen für C. W.
Büller als Dank für die geuußfrohen Stunden , die er uns
bereitet hat . Aber nicht nur dem Gaste galten die stürmi¬
schen Beifallsbezeugungen , die nicht selten bei offener Szene
schon eingesetzt hatten : unser heimisches Ensemble hat nicht
minder zum großen Erfolg des Herrn Senator beigetragen,
allen voran Rudolf B a r t a k (der Schwiegersohn ) auf der
eine « , und Kurt Keller - Nebri (der Bewerber um Ern-
laß im Hause Andersen ) ans der anderen Sette . Kacke Hor-
st e n . die ledige Tochter , zeigte sich aus voller Höhe ihrer
Natvenrolle . Mascha Graben,  die Agate geborene Ander¬
sen gab sich redlich Mühe , vollwertig zu erscheinen ; Marg.
Lüb er - Freiwald  bot eine prächtige Hamburger
Staatsdame , und Else Hermann  kam , sprach und siegle:
nicht nur bei dem Herrn Senator.

Nicht zu vergessen : der Leiter der Neueinstudierung,
Ernst Bertram,  der das alte Zugstück zu neuer An¬
ziehung erhoben hat . » .

Popnlärer -Kammermusik-Abend. Wi eSb a den,  3 . Dez.
Der zweite populäre Kammermusik -Abend des "Lindner-
Quartetts"  hatte durch die Mitwirkung deS Herrn
Kammersängers E . Forchhammer  eine ganz beionbere
Anziehungskraft und einen ganz außergewöhnlichen Glanz
erhalten . Daß Herr Forchhammer sich im Konzert,aal nicht
minder heimisch fühlt , als auf seinem Hailptivirkungsfeld,
der Bühne , ist ja im allgemeinen nichts Neues . Daß er aber
auch in dem so bescheidenen , für seine großen Stimmittel
in Wahrheit eigentlich viel zu beschränkten Raume des
Logensaals sich als so vorzügliche Kraft und solch auserlese¬
ner Schllbertsänger bewähren würde , wie das gestern Abend
der Fall war . dürfte dom größten Teil der Zuhörer , cbeiiio
wie uns selbst eine ebenso große wie angenehme Ueber-

raschung bereitet haben . Die drei von ihm ausgewählten,
sonst nur sehr selten gehörten Lieder „Der Jüngling am
Bache", „Trost in Tränen " und „Willkommen und Abschied
waren in Anlage . Stimmung und Wiedergabe so durchaus
vollendet , daß hier wirklich kaum ein anderer Wunsch übrrg
blieb , als der . den Künstler bald wieder in einer ähnlichen
Aufgabe hören und bewundern zu können . Für den ihm ge¬
spendeten reichen Beisall dankte Herr Forchhammer durch
Zugabe von Schuberts „Rastlose Liebe ", für deren leicht¬
flüssige Begleitung Herrn Kapellmeister A. Jantzen  e,n
besonderes Wort der Anerkennung gebührt . — Die Herren
Lindner , Kiesel . Weimer und Backhaus  spielten
als Eingangsnummer das B -dur -Ouartett von Mozart,
welches namentlich in seinem ersten Teile , dem mnsaren-
arttg anklingenden Allegro vivace (daher der Beiname
Jagd -Quartett ) und in dem äußerst brillant vorgetragenen
Finale eine sehr blendende und wirkungsvolle Wiedergabe
erfuhr — Den Abschluß des in allen Teilen wohlgelunge-
nen Abends bildete das Haydn ' sche Quinten -Quartett,
D -moll op 76, aus dem wir das zu Herzen gehende An¬
dante (D -dur ) als besonders beifallswürdig bezeichnen
möchten. — Lebbafter Beifall belohnte die Vortagenden ,ur
ihre sowohl nach der technischen, wie ber allgemein musika¬
lischen Seite hin gleich anerkennenswerte und vortreffliche
Leistung . F ‘ K -

Znm Besten der hiesige« Blindenanstalt
hat der T u r n v e r e i n Wiesbaden  Sonntag Mittag im
Residenz -Theater eine Matinee  veranstaltet , die einen
glänzenden Verlauf nahm.

Glänzend waren das volle Haus , das in seinen dicht¬
besetzten Seitenlogen einen fast ungewohnt festlichen An¬
blick bot , der einleitende Prolog , die Darbietungen des
Veranstalters und zum Schluß die Mitwirkung von Mtt-
gliedern des Residenz -Theaters in dem Lustspiel „Die
Hasenpfote ". Und ein sehr ansehnliches Erträgnis wurde
für den edlen Zweck erzielt ; der Kartenverkauf brachte
1300 M . brutto ein . Nach Abzug der Unkosten wird dem¬
nach der Blindenanstalt ein namhafter Betrag zufließen.

Frl . Lina C a r st e n s vom Großherzogl . Hoftheater in
Karlsruhe sprach den Prolog,  den Heinz Gorrenz ge-

die Aermsten . die sich ausgeschlossen ftfett “SliS
der Sehende genießt , die aber wieder froher
dürfen auö ihrem Dunkel , wenn edle Helfer de«
neue Stütze gewähren . Ä

Starker Beifall folgte diesem tiefempfundenen uno ^
geformten Prologs . Vorher ließ der , c. seine«
Turnvereins unter Leitung von Karl Sch
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Turnvereins unter Leitung von aaii  w w - “ " .lM ®»
Wahlspruch ertönen und brachte dann Wresne
^ der Siegfrtedsquelle " zum Vortrag säst eine
leistung . Ist doch Wiesners Chor einer der schwerste
Haupt ; bis ans kleine Schwankungen gedieh d,e,er „
zur süßesten Wirklichkeit . . WÄ ri*tctt»'

Das eigentliche Programm begann letzt zu sis
der Turnverein als solcher trat tn Aktion.
blumcngeschmückten Reifreigen der Mab che n ^
u n g. dann das Keulenschwingen der Alters - uno ^
abtetlung ; hierauf das Turnen am Barren , " „„
Übungen der Zöglinge , das Turnen am  ^
Höhepunkt - und die Svkol- (»re ^ U bung^
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Damenabtetlung , in ihrer besonderen Art wieoer ^
punkt des Genusses für Aug ' und Ohr . Es ^schlô ^ Mzpunkt des Genusses fnr Aug ' uno vgr . iw*„ fltten, -
da» Taktturnen der Knabenabteilungen anda» Taktturnen der Knavenavkellnngcn „t, « #
mit Recht schon berühmten Berwandlungs -Ma ^ ^
und endlich die Kunst fr eiübu » genUHU CHUiuy viv av , *A. » - - - - , „
Herrn W. K r u m m, des spiritns rsotor einer
vorausgegangenen Nummern . Dit-

Wer so vieles bringt , muß jedem Etwas ^ e«
ser Spruch gilt im reichsten Maße von allen den ^
Uebungen . um deren musikalische Begleitung
mentskapelle der 80er sich verdient . machte. ^ ,, ^ ^ 7

dichtet hat . In eindrucksvoller Weise ließ die annlutige' . . ^ ^ , c « r fV» _ _r! - _ . . C . . . . 'i iStl'
jugendliche Künstlerin diese Poesie ans uns einwirken , d,c
uns im Innersten ergriff niid die Menschen da packt, wo
ein ieder erreichbar ist, im Herzen . Die an unsere Nach,ten-
lietzc appelliert» an unser Mitleid, au unser Fübleu ntr

_ _ _ . . . _ , , verdient machte. -
schwer, die eine Nummer von der anberen ^Y» ^ ^

doch alle Vorführungen von volltomm '
Ueber den Augenblick hinaus aber VaM -

anstaltung ihre große Bedeutung durch die wer ^
die von ihr ausgehen mutzte , durch die Anzieyu «»̂ .,^ tt

waren
lingeu

reizvollen Gruppenbilder , Meisterstücke ^
wandheit , auf das Publikum ausgeübt haben . ^ -
Mittel gibt es wohl , der edlen Turnere n
neue Anhänger zuzuftthren , als die Vorfulirun ^ ^ ,»
gestern Mittag im Residenz -Theater un,er
schert hat.

Zum Schluß durfte das angeregte Audw.
dem ergötzlichen Spiel der mit besten kunstlc . .
des Hauses , der Rudolf Bartak,  Reinh - •« 7j(jein
Rücker in der „Hasenpfote " erfreuen,
unter der Devise : WvlUtuu durch Humor.
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Protektorat über Teile Ser asiatischen Türkei errichtet
^rrde. Ich begrüße die Erklärung des Reichskanzlers, daß

Wiesbadener General -Anzeiger

Stipulation auf dem Balkan zunächst unter den k'rieg-
Mrendeu Mächten erfolgt und dann erst die Verhand-
Lflgett der Großmächte einsetzen, wobei Oesterreich seine
Aalen Interesse» selbst zu vertreten hat, und daß wir erst
-iszugreifen haben, wenn Oesterreich von einer dritten
-rite angegriffen werden sollte. Diese Erklärung erkennen

an, weil wir meinen, daß eine Pol ' Hk der Halbheiten
Mb  Schwankungen verderblich und törich. wäre. sLebhastes
Kehr richtig!") Bezüglich der Beffcrung der Beziehungen
yt England und Frankreich, die wir durchaus begrüßen,
«öchte ich doch empfehlen, mehr eine abwartenöe Haltung
^ «nehmen. (Lebhaftes „Sehr richtig!") Wiederholt war
kt-er letzten Zeit der Frieden bedroht und wir müssen alles
tun, um eine rasche Mobilmachung im Ernstfälle zu haben.
Dari« liegt die einzige Garantie für den Erfolg . Die
Schaffung einer Luftflotte  ist — wir erkennen
iie Erfolge des Grafen Zeppelin besonders an (Lebhaftes
btavol") — unbedingt nötig. Unsere Regierung sollte

W öfters, als eS jetzt geschieht, über die auswärtigen An¬
gelegenheiten anssprechen. Wir billigen die deutsche Balkan-
oolitik nnd daß wir Oesterreich-Ungarn treu zur Seite
dieser Bundesgenoffenschaft beweisen wollen. Wir
hoffe«, baß es der Vernunft der Großstaaten
geünaen wird , den Frieden zu erhalten , vermögen

aber der Besorgnis nicht zu entschlaqcn, daß
die Regelung auf dem Balkan vielleicht doch noch Anlaß
rietet zu neuen Konflikten. Dies dürfen wir nicht aus dem
Äuge verlieren. (Beifall bei den Nationalliberalen .)

Abg. Schnltz-Bromberg (Rp.) : Es ist zu begrüßen, daß
aus Anlaß der Balkankrise der Dreibund eine entschlossene
Haltung eingenommen hat , wie es seit langer Zeit nicht
mehr der Fall gewesen ist. Eine kraftvolle Reichspolitik
nach innen und außen ist heute nötiger , denn je. („Bravo '")

Nach einigen persönlichen Bemerkungen der Abgg.
ßrzberger(Ztr .) und Ledebour (Soz.) wird die Weiterbe-
wtung auf Dienstag punkt 1 Uhr vertagt . Vorher stehen
auf der Tagesordnung kleine Anfragen.

Schluß 6Vz  Uhr.

Rüdesheim nach St . Goarshausen durchgeführt werden
möchte, wird die Eisenbahnverwaltung voraussichtlich zum
1. Mai n. I . erfüllen . Die Einlegung eines Zuges ab
12 Uhr nachts ab Wiesbaden in den Rheingau zum Anschluß
an den Eilzug 39 Frankfurt -Wiesbaden wird nicht erfolgen,
da die Eisenbahnverwaltung ein Verkehrsbeöürfnis für die
Einlegung eines solchen Zuges nicht anerkennt . — Der
Wunsch der Rüdesheimer nach einem Anhalten des v -Zuges
Nr. 44 (ab Köln 1,51 nachts) ist, weil jetzt die Anschlüsse von
Wiesbaden nach Berlin usw. nicht erreicht werden können,
wieder abgelehnt worden. — Die beantragte Früherlegung
von Zug 1128 (jetzige Ankunft in Wiesbaden 7,33 vorm.),
um einen Uebergang auf den v -Zug 129 Wiesbden-Berlin
ab Wiesbaden 7,30 vorm, zu ermöglichen, wird überflüssig
werden, sobald mit der Inbetriebnahme der Abkürzungs¬
kurven bei Flieden (Elm) und Bebra die Strecke Frankfurt-
Bebra die Abfahrtszeit des v -Zuges 129 von Wiesbaden
voraussichtlich um etwa % bis % Stunde hinausgeschoben
werden wird . Dem Wunsche wegen Verbesserung der Mor¬
genverbindung zwischen dem Rheingan und Frankfurt , ins¬
besondere dem Wunsche nach Einstellung von direkten Wagen
Wiesbaden-Frankfurt in den Bäderzug D 27 ab Wiesbaden
9.05 vorm., wird die Eisenbahnverwaltung Sorge tragen . —
Die gewünschte Einlegung eines rechtsrheinischen Abend-
eilzuges Köln-Frankfurt , ab Köln etwa um 8 Uhr, läßt sich
zurzeit nicht ermöglichen, vielleicht im Jahre 1914.
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Rundschau.
Der Kaiser in Baden-Baden.

Der Kaiser  ist gestern Mittag um 1.28 Uhr in Baden-
Wen eingetroffen. Am Bahnhof waren die Kaiserin
das Grotzherzogspaar von Baden , Großherzogin Luise von
Wen und Prinz Max von Baden anwesend. Rach herz¬
licher Begrüßung begaben sich die Herrschaften in geschlos-
,e«M Wagen nach dem Schloß. Um 5,20 Uhr reiste das
ßriserpaar wieder ab.

Das amtliche Wahlresultat von Greifenberg -Kammin.
Bei der Reichstagsersatzwahl im Wahlkreis Greifcn-

ierz-Kammin am 23. November erhielten von 13 567 abge-
zeienen gültigen Stimmen Rittergutsbesitzer von Flem-
ining-Kammin (deutsch-konservativ) 972«, Hanptmann a D

Puttkamer . Eberswalde (nationallibcral ) 8079 und
Keschäftssührer Meyer-Stettin (Sozialdemokrat ) 750 Stim¬
mt Zersplittert waren 12 Stimmen . Die Gesamtzahl
der Wahlberechtigten betrug 18 588.

Polnischer Wahlsieg im Ruhrrevier.
Bei der Gemeinöeratswahl der dritten Abteilung in

- «dingen  bei Herne siegte der polnische Kandidat mit
-M Stimmen über den bisherigen deutschen Gemeindever-
treter. Der letztere vereinigte nur 100 Stimmen auf sich.

110V0 überzählige Unteroffiziere
M cs gegenwärtig im deutschen Heere — der seit vielen
Wien beklagte Unteroffiziersmangel ist demnach vollkom-
««beseitigt. Der Ueberschuß an Frontünteroffiziereu be-
M« 8580, der Rest bezieht sich aus Sanitätsuntcrofftzicre
W Unteroffizier-Spielleute . Die in den letzten Jahren
Mtaefundene außerordentliche Verunehrung der Beamten-
Men, sowie die Gewährung der Dienstprämien , reichlichere
«Merftiitzung der verheirateten Unteroffiziere , die Grün-
«8 von Stiftungen für finanziell schwachgcstcllte Unter-
«Mere. die Löhnungsaufbesserung, der gegen früher durch
J! usw. abwechselungsreichere Dienst usw. sind
^ Ufi achcn̂zu der bedeutend gesteigerten Kapitulation von

Angesichts der Klagen über Untero ffiz  i e rm an-
■ih®* ie<3t  wieder bei Beratung des neuen Kadergc-

.̂uakreich  zutage traten , gewährt dieser
toäiwUnteroffizieren,  die ja gleichsam

der Truppenteile darstellen, einen Vo r t c i l für
^ «-utsche Armee, die gewisse Mängel der Organisation
»-naermaßen aufzuwiegen im Stande sind.

L Ei« ernster Appell des Sachscnkönigs.
er König von Sachsen nahm gestern in Gegenwart der

î '-süngcren Prinzen" und "der Generalität die Ver-
tHn- .“ 8 1 er  Truppen der Dresdener Gar-Itiin“ * » gruppen oer dresdener Gar-
Mj l In einer Ansprache ermahnte er die jungen

die Tätigkeit ihrer Vorgänger von 1870 und 1871
^aymen, und zu bedenken, daß wir in einer sehri uw  su oeoenren, oaß wir ,n einer sehr

teer rnf® •r ^ ^en, die es bedingt, daß wir uns immer
: Kaiser und Reich anschließen,

jk . Portugiesische Flvtteuplänc.
jfJp Republik Portugal hat 12 kleine Kriegs-

k . ritischen Firmen  in Auftrag gegeben.
^>Aagt die Schiffe sind mit 24 Millionen Mark ver-

M

Lokales.
M - Wiesbaden , 3. Dezember.

Zngvcränderuugen.
"̂ .̂ elskammer Wiesbaden hat bei der Eifenbahn-

s»i: Zur Fahrplanperiode 1918/14 eine Reihe
Dem„ ^ uertreten , die zum teil Berücksichtigung fan-

'"^ erholten Wunsch nach Einlegung eines rechts-
T̂ ppgeneilzuges Frankfurt -Köln, da der erste

um 8,58 Uhr abgehendc Morgeneilzug zuo/tju uiji "vytyuU' „ v
2 ßiiciiFnfi 61̂ "w 12,31 Uhr in Köln rintrifft , wurde von
?i»lcat,»? Uverwaltung wegen anderer dringlicher Züge
^ ifiiij!™- Abendschnellzugpaares), die voraussicht-
k Eitlen Zustellung kommen werden , nicht entsprochen
W sich8,uuü eines neuen Morgeneilzuges nach

speicht im Jahre 1914 ermöglichen lassen
Köln
Die

» in**68  Speisewagens in den Eilzug 49 (ab
^Äesi .^ 0̂ 0 vorm.) sowohl im Interesse der holländi-

pp« Wiesbaden wie der inländischen Reisen-
M einÄit«e?ruea® keine Gelegenheit haben, ein Mittags-
ü*  w ei« men' kann nur bei Umwandlung dieses Eil-Ha eit »i -rC ' um i umjviuiuuuiH vjus

. ^ «8 urit Speisewagen erfolgen, da in Eil-
8 %, 5ft6CJ’cifCtt,n 3c» laufen sollen. Den oft geäußerten

"er zurzeit nur in der Nacht nach Sonn - undi(g(iu o ” * (jvu iui  i m ov i . ' tiuyi Jiiiui wutiU ' uuu
? Rüdesheim nach St . Goarshausen fahrende

8 lab Wiesbaden 11,10 abends) täglich  über

Preußisch-süddeutsche Klassenlotterie. Das Loos Nr.
78 089, auf das in der gestrigen Nachmittagsziehung der
preußisch-süddeutschen Klassen-Lotterie die Prämie von
300000 Mark siel, wird in der einen Serie in Kiel und in
der anderen in Görlitz gespielt, und zwar in Achteln, an
denen wieder verschiedene Personen unterbeteiligt sind.

Vertreterwahle « zur Gcmeiusamen Ortskraukenkaffe.
Die freien Gewerkschaftenhaben sich eine „wohlgelungene"
Ueberraschung geleistet, indem sie auch zu der Arbeitge¬
ber -Vertreterwahl am Sonntag einen eigenen Wahlzettel
aufgestellt hatten. Und so geheim hatten sie ihre Vorberei¬
tungen getroffen, daß von Arbeitgeberseite vorher nichts
gemerkt worden war . Da die Wahl nur zwei Stunden
dauerte, die Läden geschloffen und die meisten Arbeitgeber
nicht zu erreichen waren , war es unmöglich, die notwendige
Anzahl in der kurzen Zeit herbeizubringen , und so wurden

-" ^ " s - ^ ^ kratische gegen 26 „allgemeine"
Zettel abgegeben. Vom 1. Januar 1913 ab wird daher die
Verwaltung der Gemeinsamen Ortskrankenkasse vollständig
ln Händen der Sozialdemokraten sein. Dies ist nur auf die
absolute Interesselosigkeit der Arbeitgeber zurückznführen.
Selbst von den 78 Vertreterkandidaten haben nur 26 abge-
'tnnmt . Der sozialdemokrattscheZettel ist übrigens nach der
„W. Vztg. ungülttg , well er sechs Namen zn viel enthält,
sodaß man garnicht weiß, wer denn jetzt gewählt und wer
von den Ueberzähligen gestrichen ist. Die sozialbemokra-
A ^ Ueberrumpelung hat hoffentlich das Gute, daß sich die
Arbeitgeber nun aufraffen und dem wichtigen sozialen Jn-

endlich dre gebührende Beachtung schenken. — Die
Wahl der Arbelln e h m e r -Vertreter hat sich, wie schon vor
zwer Jahren , sehr ruhig abgespielt. Es wurden etwa 1228
Stimmen auf den Zettel der freien Gewerkschaftenabgege-
ben. Ern Gegenzettel war nicht ausgestellt.

Goldenes Jnbilänm der Markikirche. Unserem Berichte
über das Jubiläum ist noch hinzuzufügen , daß Herr
Pfarrer Beckmann  im Namen des Vorstands der Markt-
kirchengemeinüe den ersten Pfarrer Herrn Dekan Bickel
llesspußte, der nunmehr 40 Jahre an der Markikirchetatra rst.

Neueinrichtung ans dem Bahnhöfe. Die uor geraumer
Zeit aus dem hiesigen Hauptbahnhofe und für sämtliche
Gleise an der Hammermühle eingeführten schwebenden
Vorsignale (welche auch jetzt au fallen anderen größeren
Statronen erbaut werden) bieten im Signalwesen eine
nicht zu unterschätzendeBetriebssicherheit. Die hohen Ma-
sien neben dem Gleise sind soweit vorgebaut , daß die Stanal-
icheiben direkt über dem betreffenden Gleise hängen. Diese
Bauart hat de« Vorteil , daß der Maschinenführer sich nicht
mehr ;elllrch aus der Lokomotive herauszubeugen braucht,
nm die Stellung des Signals zu erkennen ^ und das Ueber-
sehen des Signals wird nicht mehr Vorkommen.

Personalvcränderung . Regierungsrat v. Wedel-Par-
low, der von der Königlichen Regierung in Cassel an die
Konlglrche Regrerung in Wiesbaden versetzt worden ist, ist
der Domänen-Abteilung zugewiesen worden und es wurde
chm das Dezernat über die Königlichen Bäder und Brun¬
nen in Nassau übertragen.

Züchtercrfolge. In der Ausstellung anläßlich der Ber-
sammlung des Verbandes der Geflügel - und Kaninchen-
zuchter-Vercine im Reg.-Bez. Wiesbaden erhielten auch
verschrebene Mitglieder vom hiesigen Verein der Geflügel¬
züchter und Vogelfreunüe silberne und bronzene Verbands¬
medaillen, sowie mehrere Ehren -, erste, zweite und drittePrelle.

Ordensanszeichnunge «. Dem Intendanten der Kgl.
Schauspiele in Wiesbaden, Kammernherrn Dr . Kurt von
M u tzc n b e che r , wurde die Erlaubnis zur Anlegung der
chm verliehenen Ordensauszeichnungen , des Komturkreuzes
1. Klasse des Herzoglich Sachsen-Ernestinischen Hausordens,
sowie des Komturkreuzes 1. Klasse des Nassauischen Militär-
und Zrvilverdienstordens Adolfs von Nassau erteilt.
Kapellmeister Professor Josef Schlar erhielt die Erlaub¬
nis zur Anlegung des ihm verliehenen Kommandenr-
kreuzcs des Königl. Bulgarischen Zivilverdienstoröens.

. Ziehtermine im Falle von Wohnungskündigungen
sind bekanntlich durch das Gesetz geregelt, welches den ersten
Tag nach dem berechtigten Besitz der Wohnung zum Räumen
bestimmt. Dabei ist jedoch die besondere Ordnung des Zieh¬
wesens gemäß der örtlichen Polizeiverordnungen Vorbe¬
halten. Auch hier am Platze ist eine derartige Polizeiver¬
ordnung ergangen, welche die Räumungsfristen nach dem
Umfang der gemieteten Wohnung festlegt. I « einem
jungst vor dem hiesigen Schöffengericht verhandelten Falle
wurde der Rechtsbestand dieser Verordnung bestritten, weil
sie außerhalb der Zuständigkeit der Behörde insofern er¬
lassen sei, als sie ohne öffentliches Interesse Privatrechte
berühren würde. Es handelte sich bei diesem Falle darum,
daß eine Dame, welche in der Webergasse eine kleine
Wohnung inne hatte, trotz aller Beschwerden des Haus¬
besitzers, welcher das Logis bereits anderweitig vermietet
hatte, nicht zu dem dafür festgelegten Termine ausziehen
wollte und sich erst drei Tage nach dem Ablauf ihres Miet¬
vertrages dazu bequemte, die Wohnung zu verlassen. Sie
wurde deswegen durch Strafverfügung der Polizeidirektion
in eine kleine Geldstrafe genommen. Das Gericht stellte
sich auf den Standpunkt des Rechtsbestandes der angezoge-
nen Polizeiverordnung und erkannte grundsätzlich die Be¬
strafung als zu Recht ergangen an, ivenn es auch bezüglich
des Tatbestandes noch weitere Aufklärungen für nötig hielt.

Dippehas-Effe«. Der hiesige Lokal-Gewerbeverein be¬
ging Samstag abend bei einer großen Betelligung sein 68.
Stiftungsfest in der althergebrachten Weise, durch eine ge¬
sellige Unterhaltung und das „Dippehas -Effcn". AlS Ver¬
treter von Behörden und verwandten Körperschaften waren
anwesend: Baurat Petri , Baumeister Wolfs vom Vorstaud
des Gewerbeveretus für Nassau. Der Präsident der Hand»

Werkskammer Jung -Frankfurt , sowie deren Sekretär Schrö¬
der, Stadtrat Meier vom Jnnungsausschuß , Gewerbeschul-
mspektor Kern, Vertreter der verschiedenen Innungen , di«
«tadtveordneten Simon Hetz und Kaltwasser etc. Architekt
Dähne, der Vorsitzende des Gewerbevereins , begrüßte zn
Beginn der Veranstaltung die erschienenen Gäste und
brachte ein Katserhoch aus . Vaurat Petri überbrachte die
Grüße und Glückwünsche des Magistrats . Der HanüwerkS-
kammerpräsiöent Jung feierte das einträchtige Arbeiten
von Gewerbeverein und Handwerkskammer, Baumeister
Wolfs machte auf die Notwendigkeit der Mitarbeit aller im
Interesse der Gewcrbeförderung und. um dieses zu ermög¬
lichen, den Eintritt aller in die bestehenden Fachorganisa-
tionen aufmerksam. Stadtv . Schröder feierte den Vereins¬
vorsitzenden, dessen eifrige Tätigkeit im Interesse des Ver¬
eins sowie des Handwerks er anerkennend hervorhob.
Rentner See , der dem 50. Stiftungsfeste anwohnte, mahnte
zur Benutzung auch der theoretischen Ausbilbnngsgelegen-
herten zur Eintracht und trank auf das Blühen und Ge¬
deihen der Stadt . Im weitern wurde noch ein Trinkspruch
ausgebracht auf Stadtv . Simon Hetz sowie den VereinS-
fekretär Erhardt , welche sich durch das Anfertigen der ge¬
meinsamen Gesänge nm den Verlauf des Festes verdient
gemacht hatten . Im übrigen bestand das Festprogramm
ans einem Doypelquartett des Gesangvereins Concordia
unter der Leitung des Musikdirektors Wernicke, aus vor¬
züglichen Rezitationen Franz Aufschlägers, aus einem nicht
minder gelungenen Xylophonsolo von Steinmetz und last
not least ans Vorträgen des Wiesbadener Musikvereins
nr bekannter Vollendung . Der Abend verlies in schönsterHarmonie.

Ein Schwindelreisender . Der in Gardelegen geborene
fahrige Reisende Karl Rieke hat seinen Berns zu nmfaug-
relchen Schwindeleien benutzt, und zwar bedachte er damit
gteichermaßen die von ihm beehrten Hotels und seine Firn »,

blieb in Wiesbaden  und Frankfurt bei der
> Abreise ferne Rechnung schuldig und schickte an seine Firma
I ssngrerte Aufträge , für die er sich die Provisionen auszahlen

ließ. Rieke wurde in Frankfurt verhaftet.
Die Feuerwache als Mädchen für alles. Am Sonntag

btachmkttag wurde die Feuerwehr nach einem Hotel in der
unteren Rheinstraße gerufen . Dort war infolge des an¬
dauernden Regens in den letzten Tagen in einen Keller
^ ^^ Erngeürungen. Der Wache gelang es erst nach 3stün-ötger Arbeit , dav Wasser zu beseitigen.
. . . Di/ Sanitätswache wurde am Montag Morgen um

Ubr «ach der Walkmühle gerufen. Dort hatte sich der
Adolf Bach eine Kopfverletzung zugezogen.

Nach Anleauna eines Notverba,ides wurde er nach demPaulinenstift überführt.
Die nächtlichen Bubenstreiche scheinen

zur Epidemie ausarten zn wollen. In vergangener Nachi
wurde am Hotel Nizza" das Majolikaschild des ,J8«Ig.,
Toniing -Elubs gewaltsam abgerissen und auf der Sttaßc
zertrümmert . Es scheint sich um dieselben Burschen zu
handeln^ die auch an unserer Geschäftsstelle eine Depeschen-
tafel entwendeten . Eine empfindliche Strafe wäre hier amPlatze.

Fremdsprachliche Vorträge 1912/13. Der dritte Bortraa
des diesjährigen Zyklus findet am Mittwoch, 4. Dezember,
von 6 bis 7 Uhr im Saale der städtischen Oberrealschule am
Zietenrmg statt. Herr Blaize aus Versailles wird im An¬
schluß au Lichtbilder sprechen über „La Poesie de Versailles"

Kurhaus , Theater , Vereine , Vorträge usw.
Kurhaus.  Am Mittwoch findet italienischer Opern-

ckbcnü des Kurorchesters unterLeitung des Kurkapellmcistcrs
H. Frmer mit einem sehr interessanten Programm statt.

Laute ulieöerabend von Riels Sörnscn.
Das angekünöigte Konzert findet, mehrfachen Wünschen
entsprechend, am Dienstag , 10. Dezember, statt mit Rücksicht
auf eine andere Veranstaltung.

Lebrerinnenvercin für Nassau  E . V. Die
Monatsversammlung findet Mittwoch, den 4. Dez., abends
n n ’J n Rula der höheren Mädchenschule, Schloßplatz,
fta" . Vortrag von Frl . Friboes über „Rouffeaus Sophie
und das moderne Frauenideal ". Nach dem Bortrag findet
nochmals eine Besprechung über die Privatbeamtenver¬
sicherung und die Penstonsanstalt des Allg. deutschen Leb-reriNnenvereins statt. ~

Aus den Vororten.
Waldstraße.

. Fischverkauf. Am Mittwoch, morgens 8 Uhr, findet
^ederu « in der ^ .orfahrt des Polizeireviers auf der Wald¬straße e,n Seefischverkauf statt.

Der katholische Kirchenbauverei« vou der Wald-
am  lSten Sonntag im Restaurant

^Bahnhofichänke emen Familie nabend.  Herr
f Cl '- d " .?ie Leitung übernahm, begrüßte in

einer Ansprache die Gaste nnd dankte für den überaus
Besuch. Es gelangte u. a. ein Lichtbildervortrag

n/ ^ ^ §^ ^ efttzers Herrn Noll-Huffong aus Wiesbaden
über Klöster und Wallfahrtsorte Frankreichs zur Auffüh-
rung , der für ledermaun lehrreich war . Es wurde eine
Kellekte für die Auslagen des Vortrags veranstaltet, jedoch
uberwies in liebenswürdiger Weise Herr Nvll-Hussonq den
Erlös der Kollekte dem kath. Kirchenbauverein.

Anfgegriffe«. Auf der Waldstraße wurde am Sonntaa
eiu Heerespflichtiger, der sich seit einem Jahre der mili-
tarische« Kontrolle entzogen hatte , aufgegrkffen und Polizei,
lrcy vorgesüh-rt.

Biebrich.
Elternabend . In der Turnhalle der Pestalozzischule

Veranstalter das Lehrerkollegium dieser Anstalt am Sonn¬
tag eine« Elternabend , z« welchem neben den Ostern 1913
^I ? ^ ss«ns kommenden Schülern und Schülerinnen
die Eltern derselben und einige Freunde der Schule gela-
de« waren . Ern von Fräulein K. Rus und Lehrer W. Bie-
bmcher wirkungsvoll vorgetragener Marsch von F. Schu-
°brt leitete btt  Feier ein. Hierauf begrüßte Rektor Grösst,
Eens deS Lehrertollegnttns die zahlreich erschienenen
(Sasic und verbreitete sich über de» Zweck dieser Beranstalt-
ung. Es gelte, engere Beziehungen zwischen Schul« nnd
ElternhaiE knüpfen. Im weiteren Verlauf des Abends
sprach Lehrer Roth über die Berufswahl im allgemeinen

(ttrnL 'Ju0CHÖ im  besonderen nnd
s binrge Winke über die Berufswahl

nUK 3UI  Vorführung kommenden, von
sür diesen Abend aufgeuommenen,

;-rl i ',!i ^ tlöet au» dem Haushaltnngsuuterricht der
gewahrten einen Einblick in das jüngst«

Unterrichtsfach der Volksschule und fanden viel Bestall.
Gesang« «nd Deklamationen der Schüler ,l»,d Schüler¬
innen , Cellovortrüge mit Klavierbegleitunch der Herren

««(* Vi. Schmidt und die Wiedergabe einiger ge¬
fälliger Klavier,rücke von Ed. Grieg durch Rektor Grvfiy

Weije efir. ^ ^ ernsten Fragen der Berufsnncht .in passender
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Die Stelle des dritten Polizeiwachtmeisters wurde vom
Magistrat dem Kriminalschutzmann Borchardt  von der
Köuialichen Polizeidirektion in Saarbrücken übertragen,
der bisher in Saarbrücken interimistisch eine gleiche Stelle

bÊ Berschö- erungsverein . Am Samstag hielt der Ver¬
schönerungsverein , Verein für gemeinnützige Angelegen¬
heiten , unter dem Vorsitz des Hauptmanns a. D . Giovan¬
ni  n i seine Iahreshauptversammiung  ab . Ver
vom Schriftführer vorgetragene Jahresbericht - laßt erken¬
nen , daß der Verein wieder eine reiche Tätigkeit im abge^
laufene -n Jahre entfaltet hat . Die Mitgliederzahl betragt
gegenwärtig 350. Der Rechenschaftsbericht ergibt , daß sich
Einnahme und Ausgabe mit 2515 M . ansgl eichen. Aus der
Eisbahn auf dem Schloßgartenweiher sind 29o M . einge¬
nommen worden . Größere Ausgabeposten entstanden u. a,
durch die Propagandatätigkeit , gärtnerische Verschönerungen,
aus der Unterhaltung der Ruhebänke , deren Zahl noch ver¬
mehrt werden soll, aus der Wiederherstellung des mutwillig
zertrümmerten Wetterhäuschen am Kaiserplatz , aus Maß¬
nahmen für den Vogelschutz, ferner der Anbringung zweier
Kästen am Pegelgebäude mit dem Stadtplan und meteoro¬
logischen Instrumenten , Beiträgen zum Rheinischen Ver¬
kehrsverein und den Verein für Denkmalschutz usw . Vom
Regierungspräsidenten Dr . v. Meister ist dem Magistrat eine
Anregung unterbreitet worden , anläßlich der Hundertrahr-
feier der Befreiungskriege und des fünfundzwanzig ; ahrrgen
Regierungsjubiläums unseres Kaisers N a t u r d e n k -
mäler  zu r richten . Der Magistrat hat sich, da ihm selbst
die Mittel schien , deswegen an den Verschönerungvverein
gewandt : die Anregung wurde begrüßt und soll vom Vor¬
stand weiter verfolgt werden . In den Vorstand wurden ge¬
wählt : Stadtbaumeister H. Beseler . Stadtverordneter Bolz.
Kunstschlosser Deuser , Rentner Georg Drexel (Wiesbaden ),
Chemiker August Fromm , Oberzahlmeister Fuhr . Rek¬
tor a. D . Gabel , Hauptmann a. D . Gwvannini , Professor
Heyne , Kunstgärtner Hollburg , Marineoberingenienr Kar¬
man «, Kaufmann August Kunz , Major a. D . Luck, Direktor
Mainz , Stadtverordneter Maurer . Professor Meister , Kauf¬
mann Pulch . Kaufmann Moses Rcifenter ». Lehrer Roth.
Rentner F . v. Schmelzing . Wetngutsbesttzer H. Schmölder,
Stadtrat Sittig , Kaufmann August Waldmann , Kaufmann
Eduard Werner und Buchdruckereibesitzer G . Zeidler . Die
nächste Vorstandssttzung wurde auf den 17.Januar festgesetzt.

Volksnnterhaltungsabend . Der V o lk sbil d un g s -
verein  hielt gestern im Saale der alten Turnhalle am
Kaiserplatz seinen diesjährigen 2. Volksunterhaltungsabenc
ab. Als Mitwirkende für die Ausgestaltung des Programms
hatte sich für diesmal in erster Linie die Gesangsabteilum
des Bayernveretns „Einigkeit zur Verfügung gestellt,
die ebenso wie die Konzertsängerin Frau S . Raupe -Wiev-
baden reichen Beifall fand , ^ e Klavierbegleitung besorgiein feinsinniger Weise Herr ' Lehrer Corzilius . Den Vor¬
trag des AbendS hielt Herr R . Kade -Wiesbaden über da».
Thema : „Eine Reise nach dem Bodensee " mit  destchtrgnng
öer Maggi -Werke . Sowohl die leichtverstandlichen Ausfüh¬
rungen als auch die vorzüglich gelungenen Lichtbilder fan¬
den den ungeteilten Beifall der Zuhörerschaft . , , ,

Eine Schlägerei (Ursache : das Ewig -Weibliche ) spielte
sich am Sonntag in einer hiesigen Wirtschaft im mittleren
Stadtteil ab. Nach dem Verlaßen des Lvrales brachte der
Kubrknecht August M . seinem Gegner durch wuchtige
Stockschläge zwei ziemlich schwere Wunden am Hrnterkops
bet . Der Verletzte mußte in ärztliche Behandlung gebracht

OÄskrankcnkafie . Der Magistrat hat den Beschluß ge¬
faßt die hiesige Ortskrankenkasse in eine allgemenw O.-
K -K umzuwandeln , da ein Bedürfnis für die Einrichtung
einer besonderen Landkrankenkasse nicht vvrlrege . Für diese
Entscheidung kam für Biebrich vornehmlich der Umstaiid in
Betracht daß eine besondere Kasse erst bei einer ^ eil-
nehmerzahl von mindestens 1000 Versicherungspflichtigen
lebensfähig sein könnte , während hier nur etwa -'00- 000
Bersicherungspfltchtige für diese . vorhanden sind Sern«
würde ein Ausscheiden der schon letzt aufgrund eines jjtt»
ftötuts bei der Ortskrankenkasse versicherten landwirtschaft¬
lichen Arbeiter und Gewerbetreibenden eine Schwächung

Vermögensauseinandersetzung notwendig machen.

ÄS ÄSÄ
Schtteßlich ' war" no%ttCbu «Ä von ' aussHigg/enderÄS ÄBS« SÄÄ
jeder Kasse herabgemindert hätte.

Dotzheim.
Unglücksfall . Ein trauriger Unglücksfall trug sich am

Btt 83? a sgf-srws . ssaffi
wurde » . . . ^

Bierstcrdt.

-MZHstHM
WZMWMZSolis . Duetts etc., kann man dem Verein zur Wahl dm er
Chorleiters nur gratulieren . Unter den Chorvortrag ^ . m
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zielten einen großenHefterkmts erfolg . ^  y Iotte  Spiel£ ÄS

lungene Veranstaltung . __ __ _ _ _ _

men , die Vorbereitung der Hundertjahrfeier von
Zlüchers U - bergang über den Rhein-  W
leiten . Mehr als 30 Männer aus allen Berufsständen
waren der Einladung des Bürgermeisters Schmidt gefolgt
und wurden sich sehr bald einig über die Art der Feier.
Wenn sie auch an nationaler Bedeutung nicht an die von
Breslau und Leipzig heranreicht , so hat sie doch ihren
eignen Wert , der besonders für Westdeutschland emleuch
tend ist. So soll denn das Fest auch in weiterem Rahmen
gefeiert werden , mindestens alS P r o vin zi a l s e st.
sich der nassauische Kriegcrverband schlüssig gemacht hat , an
der Feier teilzunehmen , und Blüchers Rheinübergang wohl
die volkstümlichste Tat der Befreiungskriege genannt wei¬
den darf , ist die Beteiligung der weitesten Kreise von
vorneherein gesichert. Wegen des Zeitpunkts sind mit dem
Minister bereits Verhandlungen gepflogen worden . Wahr¬
scheinlich wird der September des nächsten Jahres dafür be¬
stimmt werden . In der Ncufahrsnacht werden ja wohl die
Cauber noch einmal feiern , aber zu einer großen , vater¬
ländischen Feier ist diese Zeit doch unmöglich . In den
Mittelpunkt des Festes soll neben der akademischen Feier
ein Festspiel treten : die weiteren Einzelheiten wurden
nicht fcstgclegt , doch wurden die verschiedenen Unteraus-

'schüffe gewählt , die nun an die Arbeit gehen werden : allM-
viel Zeit ist nicht zu verlieren . Die Anregung , die aus
der Versammlung gegeben wurde , eine ,,Blücherstiftung
zu gründen , die einem noch näher zu bestimmenden natio
nalen Zweck dienen soll, wird an den eriveiterten Fest¬
ausschuß des Kricgerverbands weitergegcben.

niedergelegt und etwas niedriger aufgeführt , jedoch foSÄ T.««so* f« t VÄis
Kurgartens und oben und unten je drei Berkausstz ^ ^
eingerichtet werden . Auch die an der Ostserte des Kursaast
qebäudes gelegenen Restanrationsräume erfahren erne Um
änderung , um den gegenwärtigen Umstarwen ^ er zu e«t
sprechen während der Umbau .des westlichen Teiles ^
seinen Erweiterungen erst im nächsten Winter an die Reihe

kommst Ems , 2. Dez . Erwischte  Ai n b r e che r. Dem
Gendarmeriewachtmeister Merc aus ift «*
gelungen , die beiden Diebe festzustellen  d,e am zy,
November in Ems in einem Hotel »wei Einbrüche und kurz
daraus drei Einbrnchsdiebstahle in das Amtsgericht und
et« Geschäftshaus ausgefuhrt haben . Es handelt ich um
den Schweizer Georg B i t s ch aus Oberhausen Mheinlauiv
und den Bäckergesellen Dormagen  aus Wirzheim ^
sind dieselben Verbrecher , d,e früher rn Frredberg
brüchc verübt haben . ^ ^ „ <*- - s o , » ;n Runkel . 1. Dez . Plötzlicher -Los . In Fal.
kenbach  wurde gestern der Invalide und Kriegsveteron
Beter Z a n g c r im Felde beim Stoppelrubcnholen von
SS Herzschläge getroffen und war sofort Mt Der sc Iah
mia dem ^ eben Geschiedene hatte bei dem o. Bataillon de?
Füsilier -Regiments Nr . 80 den Feldzug 1870/71 mitgemacht.. "1 s^„ e>e-n 5kastren den Vorsitz des Kriege,ver-

Nassauer Land.
Hundertjahrfeier in Caub

Wie uns aus Caub  geschrieben wird , trat in
Stadt Mannheim " dortselbst der Blücherausschuß zusam-

#  Auringen , 29. Nov . Gelände streitig weiten,
den letzten Tagen sind in verschiedenen Tageszeitungen

Streitigkeiten zwischen A uringen  und K l ° p P e n h e m
wegen der in Gemarkung Kloppenheim bei Bahnhof Au¬
ringen befindlichen Besitzung „Quifisana.  Auch di
Nr 278 des „Wiesbadener Generalanzeigers vom ^7. .
d I . enthielt eine diesbezügliche Schilderung mit d. r
Üeberschrist „Kloppenheim , 24. Nov . Gelandestreltigcciten.
Zwei Gemeindeschöfsen aus Anringen schreiben un . dazu
Der Berichterstatter scheint ungenügend informiert z« ei r
und es muß zur Berichtigung hier folgendes angeführt
werden ' Die Gemeinde Auringen hatte bei der geplanrev
Erbauung des Privathotels „Quisifana k<üne Veranlast
sung . Einsprüche geltend zu machen , indem in den dresve
züalichen Plänen ein Zufuhrweg vorgesehen  wa .
-er di e G e m a r k u n g A u r i n g e n u n b e r ü h r t l t es.
Dieser Weg wurde jedoch nicht ausgefuhrt , vielmehr dr.
Ausführung ob absichtlich oder unabsichtlich , mag dahin-

-ns - ' u - i- » ' ” '•*“ « £ K
Feldgewanneweges erregte (" gesetzt Unwillen uno
reichte letzterer seinen Höhepunkt , als Aui ^nger vtmtmov

und auch sonstige Grunde dafür 'prache,  ̂FEjahr
löffuttQ bet ®etncinöct >erttetuu8 . (\wntcistbc
191l7rtsp - lt «eilicherseitS J ®{e ®JS let
Auringen hat keinen direkten - rag ^ g ^ der-
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So * Eppstein nach Vockenhausen führten . Spater verei¬
nige wan sich nnLr der Leitung von Gantnrnwart Ott «n

MMZ8W
sMFsMW -L -M
seinen Anfang Mitte Februar nehmen und mit der Kar.
woche * 2 Dez . Persönliches.  Herr Rektor Ad.
B e cke ? an der hiesigen Realschule hat in Kassel eine sremd-

,* ^ % Sjä £ g tPC‘ tt t * ‘ * i . Di - bst äh le

L »'SÄ “ dÄ ’ .P«
in« ! SU Be auf aBaccificn ' Sntteniltdttn nnS
diesem Aufzug in die andere - i?tschaft^ v°^ und

^dem "enÄender ? Streit Mnt floß . - ^ u ^ Lommen.
NSKLLÄk » ÄÄ « "«'
anderen Familie die Bratwürste.
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L führt/ fettigen Jahren den Vorsitz des Kriege,,.,,'
eins in Falkenbach . ^ u s z e i chn « n g. Dem 1. Beige¬
ordneten G 'r o tz, der feit mehr als 40 Jahren in der städt.
Verwaltung tätig ist, wurde der Kronenorocn 4. Klasse ner-

^ ^ ckStakkel. 2. Dez . V e ? itz w e chs e l . Herr Schaad euö
Wiesbaden erwarb die Wirtschaft W e , me t  f « i 26 000 J.

r lsl - o «Des Bes,tzwechsel . Die Villa Klein
wurde an Herrn ^Schriftsetzer Alb . Borchert in Limbur,
verkauf . BeiderBüigermcistcr-
w ahl am S?mst°g wurde der bisherige PolUeidienc,
eieinricb D i e st e l mit 10 Stimmen gewählt . 7 ^ tlmnen
fielen aus Herrn Fliege !, den Sohn des bisherigen lang-

W 7nStt " ? ae . - Di - . . . . . . . . . . « . ..
läuten fiskalischer Gruben  haben sich bewahrhei-
e" Me Grube Eisenzeche  ist - wie die Steiger den

Bergleuten vorSchicht verkündeten — ' « dreHande de« Koin-
merzienrates Grün  mit dem 1. Dezember ubergegange»,
ib/e daß eine Personal - und Bctricbsvcranderung errolgt.

Ö b Erbach (Westerwald ), 1. Dez . 8-c \1 « t  f a f) t encr
„ f ;  Gallon  Der an der Zielfahrt dcS NlederrhemM«
Äreins für Luftschiffahrt beteiligte Ballon „Barmen ««

fti. r in den Telegraph eudrähien hängen,
aus denen er nu , mit Hilft der Einwohnerschaft wieder ft-
freit werden konnte . _ _ _ -

Aus den Nachbarländern.
^ «. . . r ji ? rtf f nhpr d1 Dez . Unalücksfakl oder Ver-— Mainz -Uaiiei , - . fitr ittth .fSmfi&ptmbn.ÄfeÄ äkää

!u e&e . S « « ; - « » dem Mcki« g°lMi . W
ie / m ermitteft wurdi ' Das Mädchen verschwand vor mch-

aSa*

feit, Ä * »
Selbstmord des Mädchens soll nicht vorliegen.

W Ortßc! Dez . Ihren Verletzungen  ei¬
le  g7n . Die 50jährige Witwe des Lohnmannes Vecker
Ii.ii,r in aer leisten Zeit wiederholt versucht , sich Mit Ästl
?n ve/miten Einmal wurde ihr die Lysolflasche im-. UM
Moment von einer Bekannten entrissen , ein anderes S
gelang es ihr . von der ätzenden Flüssigkeit S» tnnttn.  ®
kam ins Hospital , wurde aber wieder hcrgestellt . In d--
vorigen Woche begab sie sich zu Verwandten nach
h e i m. Dort stürzte sie sich am Freitag zum » en °
b/r-aus auf die Straße . Sie erlitt einen SchadelbruL,
Arm -, Beinbrüche und innere .Verletzungen . Die Frau^
,etzt ihren Zweck erreicht , sie st a r b am Samstag W
chushospital , wohin sie gebracht worden war.

Nieder -Saulheim , 1. Dez . A n g e f o cht e n
a c r m e ist erwähl.  Gegen die vor 8 Tagen erst

.habte B n r g - - mei st e r w ° h l , betb « K - ^ AL
rechner O c >, l e r mit 21 Stimmen Mehrheit (-70 w
aeacn 249) über den Kandidaten Herrn Schlamp stege,^
seitens der unterlegenen Partei bereits « Grnsp | ^ j,ttworden . Die Reklamanten weisen daraufhin.
neuen Landgemeindeordnung d)c (itrOehleravg^
Stimmen durchweg ungiltig seren , da Oehle gie
niedergelegt und auf eine Wiederwahl verzier y ,
behaupten , daß der Verzicht nicht m fcen « j,CI„ i«
innerhalb der Oehlerschen FamUie,zu fuchen \ t , ’ n d-:nmürtttfip höfe die erste Wahl »->eyierv -aW

^ eingel

hlerschen H-amnie '7 ^ aen  Stt
dem Umstande , daß die erste Wahl Dehlers w g ^
schwerwiegenden Reklcrmatronsgrunl . e (8 in êr

i verworfen worden . ^ noch. '!
ler 'schen Familie bestanden übrigens auch I ^

dab derselbe Gründer narb viel von Mjetzt noch vorlüge,
wähl dürfte sonach
machen.

jedenfalls

Ein Geschenk des Meeres
könnte uran Lebertran nennen. Doch ist

SK ^
zu unterziehen, wre ja auch s- B . « n - ^ den

nachdem er Bearbeitung und SchUff °ryan
rechten Wert für uns bekoimnt. Dem ^
müssen im Scottschen Herstellungs- Dämlichkeit.
ihn! aithaftenden Nachtelle, ww schere Md ^
unangenchmer Geruch, widerlicher Gesch« ?°^ d«Iiirriim um ihn zutraqlicher undunangenchmer Gerucy, r UchmeSE
men werden, um ihn zuträglicher und » W
zu machen. Die so gewonnene ® J
Emulsion besitzt alle Borzü«ge deS gew°hnftäM
tu eryoyrem "rr? . .. ^ ewl 1
nahrhaft und bekömmlich, selbst für emen ^ ^
lieber. Gaumen und Magen. Bei regelt PS
brauche von Scotts Emulsion wird o\i■ S
Zeit eine allgemeine Kräftezunahme beobach ^
Ache herbeisühren will, der möge sich l ^ ^
besser zu -i° -r .« - - . m»besser zu einer Kur Mit « coirs ^
schließen. Doch hüte er sich vor Nachahmu gr

gebrauche nur Scotts Emulsion!
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j . « Men haben erneut ein Gesuch an Sie 2. Kammer der
«taube  eingereicht , in welchem sie die Versicherung

i «r Hebammen gegen Alter und Invalidität fordern . In
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eingehenden Begründung ist auf die wichtige kulturelle
».-tigkeit der Hebammen hingewieseu , von deren wirt-
Mftlichcr Lage oft das Wohl und Wehe ganzer Gene-
!«tio»en abhänge . Ev . wird die Aufnahme aller Hebammen
. hie Fürsorgekasse für die Beamten angeregt.

Sport.
T«r«e« und Sport . Der im Frühjahr 1918 stattfindende

„.ittelrheinischen Kreisturntag wird sich auf Antrag des
rnnrausschußes mit der Frage der Beteiligung von T u r -Tjjl ilW**'*' - - - 7'- ' - '*•'*' *' "Vv. r . . . 0 « »fö 4' vn . -C, U *. =
^ern an sportlichen Wettkämpfen zu beschäftigen
lgben. Die deutsche Turnersehast verbietet bekanntlich in
ibien Satzungen die Verteilung von Wert - und Geld¬

eisen  bei Wetturnveranstaltungen aller Art und gestat-pfCli cw  v 1 'Wvuui .Hvu ĤHUMHitHycu uuti ^ Ul UuO CfcJtQt-
L gl§ turnerische Auszeichnungen nur die EhrentaseJ und
M imitierten Eichenkranz . Diese Bestimmung soll für den
Mtelrheinkreis dahin erweitert werden , daß es Turnern
jCi Androhung des Ausschlusses aus der deutschen Turne,-

unter allen Umständen verboten sein soll, omhliei Be-
JtilifiUttfl an sportlichen Wettkämpfen Wertpreise anznneh-
«en.

Fußball. Der Sportverein Wiesbaden  hat Pech
M Sonntag hatte er seinen stärksten Gegner , den Fnß -
ballverein Frankfurt,  gegen sich auf seinem hiesigen
Zportplatz im Ligaspiel zu Gast . Es entwickelte üch beider¬
seits ein flottes Spiel , das bis zur Pause 1:1 unentschieden
Meb. Nach der Pause konnten die Wiesbadener die Füh¬
rung übernehmen , mutzten es sich aber trotz aufopfernden
Zpiels der vorzüglichen Hintermannschaft gefallen lasten,
daß das Leder noch zweimal im eigenen Tor landete , sodatz
die Gäste mit 3:2 Toren heimkehren konnten . — Die übrigen
Ligaspiele am Sonntag zeitigten folgende Ergebnisse : Nord¬
kreis: Offenbacher Kickers g. Spv . Frankfurt 4:3, Spkl.
Vürgelg. Hanau 93 2:0; Südkreis:  Fkl . Freiburq g
ßarlsrher Fv . 3:2, Phönix Karlsruhe gegen B . f. Bewe-
Mgsspiele Stuttgart 6:0, Kickers Stuttgart g. Fkl . Pforz¬
heim3:1; Westkreis:  Fg . 1903 Ludwigshafen g. Phönix
Ludwigshafen 3 :2. V . f . Rasenspiele Mannheim g . Phönir
Mannheim 2 :0 ; Ostkreis:  Tu . 1860 München g . Wacker
München 2 :1, Bayern München g . Pfeil Nürnberg 2 :1, Fkl
Nürnberg g . Kickers Würzburg 8 :2 , Spvgg , Fürth g . Mün-
mturnv . München 4 :2 ; Berlin:  Hertvha g . Vorwärts
8:1, Ballsptelkl . g. Tasmannia 4:2, Preutzen g. Alemannia
tL Britannia g . Minerva 1 :0, Viktoria g . Union 3 : 1.

Frankfurter Achttage -Reunen . Das Frankfurter Acht-
tllge-Rennen nahm Sonntag nachmittag 4 Uhr in der Land¬
wirtschaftlichen Halle seinen Anfang . Da , wie gemeldet,
der Verband deutscher Radrennbahnen wegen der geringen
Breite der Bahn und der schmalen Kurven den Start der
bei ihm lizensierten Fahrer nicht erlaubt hat , starteten nur
Ltraßenfahrer, die keine Lizens des Verbandes haben und
P « Paul Weist «Berlins und Fritz Bauer «Eharlotten-
birgj, Karl Flick lKölnj und Karl Dauben «Kölns , Georg
Arth «Mainz « und Max Heuer sLeipzigj , Otto Rofenfeld
iDorimund) und Sllbert Eicklwll sDüffeldorfj , Fritz Sim-
mwlacher fDarmstadt ) und Heinrich Briickmanu «Darm-
E , Richard Hüschke «Berlins und Paul Pasteuhelm «Ber¬
lin), Karl Schallwig «Mainz « und Paul Sillier iSckglitzs
»illgr Borgarelli «Turins und Aleeste Aoge «Mailands ^ Ge¬
hren wird täglich acht Stunden von 4 Uhr nachmittags
bis1: Uhr nachts . Die Anlage der Halle ist nicht be>b" Lers

I » Einbau einer Rennbahn geeignet . Zwei ziemlich lange
I -eiten werden durch eine sehr turze Kurve verbunden.
I «rch die dre Fahrer in beängstigender Schnelle . dnrchrnr-

. Es ist ganz na türlich , datz die Kurven aufanas di-

sowieso das Bahnfahren nicht gewohnten Stratzensahrer in
der Eutfoltung ihrer ganzen Leistungsfähigkeit hinderten.
Zahlreiche 7kürze waren gleich in der ersten Stunde zu
verzeicl : glücklicherweise verliefen sie ohne ernstlichen
Schaden ,ür die Fahrer . Am Ende der acht Stunden des
ersten Tages hat die Spitzengruppe : Weiß -Bauer . Flick-
Dauben , Rosenfeld -Eickholl, Hüschke-Passenheim , 244 Kilo¬
meter 444 Meter zurückgelegt . 1. Runde zurück : Schallwig-
Sillier . Weit zurück liegen Simmermacher -Brückmann und
Borgarelli -Joge . Barth -Heuer schieden schon an der ersten
Stunde aus , von denen erster -.r als Ersatzmann weiterfuhr.

LJ Saiut -Ouen , 2. Dez . Prix de la Nivelle . 3000 Fr.
2800 Meter . 1.  du Berdier „Danseur II " «Tbibauld «, 2.
„Alexis " , 3. „Bonny Bon ". 13 liefen . Tot . 79:10, Pl . 37. 10,
21:10. Prix du Pic du Pkiddi , 4000 Fr . 3600 Meter . 1. G.
Braqneffae „Bivtent IV " «Heads , 2. „Herminette ", 3. „Ba
Tout ". 6 liefen . Tot . 31:10, Pl . 19, 59:10. Prix de la Ehalosie.
4000 Fr . 2.M0 Meter . 1. Muster „Humbug " «Heads , 2. „Viru¬
lente ", 3. „Fils du Eiel ". 10 liefen . Tot . 21:10, Pl . 12, 13.
15:10. Prix du Nebouzan . 5000 Fr . 3000 Meter . 1. Muster
„Aguem " «Heads 2. „Nickel" , 3. „Hydromel III " . 6 liefen.
Tot . 52:10. Pl . 13, 12:10. Prix du Marian . 6000 Fr . 3800
Meter . 1. Hitchcock „Mellomniink " «Heads , 2. „Princeste
des Ursins ", 3. „Le Tremblay ". 8 liefen . Tot . 22:10, Pl . 30,
26, 51: 10. Prix de l'Arvizon . 4000 Fr . 3300 Meter . I. James
Hennessy „Urbanitä " «A. Carters , 2. „Parrain Paul " . 3.
„Espoir du Gers ". 5 liefen . Tot . 16:10, Pl . 12, 14:10.

Letzte Drahtnachrichten.
Prinz Heinrich in London.

WolffS Büro meldet : Wie verlautet , ist Prinz Heinrich
von Preußen zu einem gänzlichen Privätbesnche hier einge-
troffen . Es heißt , der deutscher Botschafter werde zu Ehren
des Prinzen im Earlton -Hotel ein Frühstück geben . —
Wenn das offiziöse Büro von einem „gänzlichen Privatbe-
such" spricht, ist er gewöhnlich erst recht offiziell.

Eine Insel vom Sturm zerstört.
Ans London wird gemeldet , datz in der Nacht zum 24.

November durch einen furchtbaren Sturm die Fnfel Nos-
sibe an der Küste von Madagaskar  vollständig zer¬
stört worden ist. Der Schaden beträgt viele Millionen.
Zahlreiche Opfer 'hat die Katastrophe gefordvrt.

gierten beider Teile hente Nachmittag zu einer Ko«
fcrenz  zusammentretc », die, wie man glaubt , end,
scheidend  sei « wird.

Der König der Bulgaren  reiste in Begleitung des
Finanzministers nach Tschaltaldscha ab.

Wetterbericht.“W«l

& Co.

für Optik.

Die entscheidende Sitzung.
Das Black „Mir " meldet »gm 2. Dez .: Nachdem feer

griechische Bevollmächtigt - die von seiner Negierung er¬
betenen Instruktionen erhalte » hatte , konnten die Dele-

Kaffee Hag . der coffein-
freie Bohnenkaffee , ist
gleich ausgiebig u. im Ge-
schmaik und Aroma eben¬
so gehaltvoll wie guter
coffeinhaltiger Kaffee. «B.143

von der Wetterdienststelle Weilburg.
Höchste Temperatur nach C : 3. niedrigste Temperatur

Barometer : gestern 759.0 mm heute 768/1 mm.
Borausfichiliche Witterung für 4. Dezember:

Meist trübe mit Niederschlägen bei Winden aus westlicher
Richtung, ' Temperatur im allgemeinen wenig verändert.

Niedcrschlagshöhe seit gestern:
Weiiburg . 0 j Trier . 3
Feldberg . . 3 j Witzenhansen . 1
Neukirch. 8 | Schwarzenborn . I
Marburg . 2 Kassel . 1
Wasterstand : Rbeinpegei Caub : gestern —, heute 218. Lcchn-

pegel: gestern 276, heute 270.
Schneehöhe:  Feldberg 27, Weilbnrg 2, Neukirch 16,

Marburg 1 Zentimeter.

a. « . . . mh, , Sonnenankaan«
4 . Dezember Sonnenuutergar

-onnenanman « 7.54 Monöausaang
:onnenunieraana ^3.46 —> - -

Monoaumang 2.40
Mondnnteraana 1-31

Verantwortlich jiir den pvlittschc» Teil , da» Feuilleton, sür den Handetr-
und sttaen!ei»ei, Teil : Tr . 8r,st jk»otte: für de» übriacn rtftaßiotidltn
Teil : Ott» R. PetoeS) für de« Inseratenteil : H»«s F. tiilteer. —
RolaiionSdrack und Verlag der Wiesbadener Borlags-Anftalt G. m. b. H.

lDirckiiou : Je ». Riedaeri sämtlich i« WieSbade«.

Im Fahrhundert d- r Ersindnngen wird auch in allen
Kreisen den Gebieten Optik und Mechanik  ein weit
größeres Interesse enkgegengebracht , als dies früher der
Fall war . Der unserer heutigen -JInmmer beiliegende Pro¬
spekt der Firma Georg Bernhardt.  Leipzig . Spezial-
Hans für Optik und Mechanik , wird daher der Beachtung
unserer Leser sicher sein , zumal die Anschaffung von photo¬
graphischen Apparaten . Ferngläsern , Kinematographen,
Dampfmaschinen , Experimentierkästen usw. durch die Ge¬
währung bequemer monatlicher Teilzahlung von 2 Mark an
ganz bedeutend erleichtert wird . Der reichhaltige Katalog
der Firma wird ans Wunsch umsonst und portofrei zuge-
iandt.

nwtzl
ijanggasse 42.

37734
denen

Reste - Tage.Verkauf Verkauf
ganz enorm billig.

irrt>"
ganz enorm billig

leitt»’

Serie I jetztM. 19.50 , früher bis M. 35.
Serie II „ M. 14.50 , „ „ M. 25-
Serielll „ M. 9 .50 M. 16-

!0M'

Enorme Auswahl.
r annt reelle, billige Preise.

Paletots, Ulster
für Knaben und Jüngfmcje

für das Alter von 2 bis 18 Jahren im Preise ganz bedeutend reduziert.

Serie IU jetzt M. 8 .50 , früher bis M. 10-
Serie U „ M. 4 .50 „ „ M. 7.-

Auf alle übrigen nicht reduzierten
Artikel des gesamten Warenlagers

gewähre ich jetzt 107 . Rabatt
Schlafröcke— Rauchjacken— Fantasiewesten— Joppen— Hosen

die bei der sofortigen Zahlung
an der Kasse in Abzug ge¬
bracht werden.

973

Anzüge— Paletots.

18/4
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Werde, was du bist.
Europäischer Roman von Albert Basedow.

(8. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten)
„Nun , so nebensächlich, wie Sie sich das denken , ist das

Mir doch nicht. Und wir Pariser , selbst wenn wir ganz
andersgeartete Interessen haben , kennen die Bedeutung des
quartier latin ganz genau , und nicht nur vom Hörensagen,
xoch das nebenbei . Wir wollen gehen . Und wohin befehlen
gie? Sie logieren natürlich wie immer im Grandhotel , da
Zie ja meine Gastfreundschaft um keinen Preis annehmen "

„Rein , cs ist gegen meine Grundsätze , wie Sie wissen
andere zu belästigen , und wären es meine besten Freunde'
ach logiere im Grandhotel . Jedoch möchte ich. bevor wir
uns dahin begeben, erst einen Abstecher nach dem Logis
Meines Elimar machen. Ich würde mich natürlich unendlich
freuen , wenn Sie mich dahin begleiteten . Mein Diener
MN unterdessen mit meinem Gepäck nach dem Hotel fahren ."

„Mein Wagen wartet draußen , mon amt, " sagte der Ge¬
schäftsfreund, Ich stehe jederzeit mit meiner Person wie mit
giot und Tat Ihnen zu Diensten ." ”i!

Der Freiherr drückte ihm warm die Kanin „Ich weiß cs "
jedoch , ich fürchte, die Reise wird Sie zu sehr ermüdet

haben, um jetzt noch —"
„Keineswegs - ich bin frisch wie ein Fisch im Wasser"
Schnell gab er Josef seine Befehle , und bald daraus

fuhren sie in raschem Trabe den Boulevard de Magenta
hinunter, bogen in den prachtvollen Boulevard de Sebastopol
ein, der sie schnurstracks an die Ufer der Seine führte
g-ebesmal. wenn Siebenstern in das große Babel zurück¬
kehrte, fesselte ihn immer von neuem der unwiderstehliche
Reiz der französischen Metropole , die zu einer ungeheuren
Herberge der gesamten internationalen Welt geworden ist
in Ser sich Schönheit und Reichtum. Geist und Geschmack'
Kunst und Wissenschaft ein ständiges Stelldichein geben'
Mb wieder hafteten seine Blicke auf dem ungeheuren Ge¬
triebe, das ihn wie die Wellen eines Ozeans umb' andete
und dazwischendurch stieg ihm der Gedanke auf: Wenn
Elimar in diesem Meere untergetauchtist, gibt es Mittel
und Wege, um seine Spur ausfindig zu machen? Ja , ist
nicht jeder Versuch dazu lächerlich und im vornherein aus¬
sichtslos?

Handel und Industrie.
Berlin . 2. Dezbr . An dem günstigen Abschluß der Waf-

senstillstanüsverhandlungen zwischen der Türkei und dem
Wkanbund knüpft man in Börsenkreisen die zuversichtliche
Hoffnung auf baldige Zustandekommen des Friedens . Da
seiner nach den hier vorliegenden Nachrichten Serbien of¬
fenbar in seinem Verhalten gegen Oesterreich -Ungarn nach-
gjchiger geworden ist und daraufhin an der Wiener Vor-
iörsc eine kräftige Auswärtsbewegung einsetzte, so begann
euch der hiesige Verkehr in recht angeregter Stimmung
Deckungen und Meinungskäufe veranlaßten auf allen Ge¬
bieten recht ansehnliche Kurssteigerungen . Man räumte auch
den aus der Eisenindustrie vorliegenden günstigen Nach¬
lichten einen maßgebenden Einfluß auf die Tendenz ein und
mes in dieser Hinsicht auf die Mitteilungen in den General-
«ersmmnlungen der Bergwerksgesellschaft „Konsolidation ".

ombacher Hüttenwerke sowie des „Vereins Deutscher
Eisenhütten" hin . Auch die neuerlichen Preiserhöhungen
Kr Gußeisen Mr Deutschland und die festere Preishaltung
m dem belgischen Eiseumarkte wurden als Beweis für das
mbauernd ungeschwächte Fortbestehen der außerordentlich
MMaen Koniunktur in der Eisenindustrie angeführt . Die
Arsbefferungen überstiegen auf dem Montanmarkt vielfach
2pCt. Auch Elektro - und Schiffsaktien erlangten Kursbes-
ÄL * Locher Höhe . Von Banken zeichneten sich
«sitrreichische Kreditaktten , die im Anschluß an Wien 8 pCt.
«wannen, ferner russische Werte durch erhebliche Kursbes-
2 möetns.a »8* Vrm Bahnen stellten sich Kanadas mit Rück-
«anf das bevorstehende Bezugsrecht um 2% pSt ., ferner

Orientbahn i % bezw . 1%  Prozent höher,
«« rreichiiche Staatsbahn und Lombarden folgten der Wie

3. Dezember Seit e 7
„Erzählen Sie mir, " wandte er sich an den neben ihm

sitzenden Roybet , der sich soeben eine Zigartte ansteckte, nach¬
dem er vorher vergeblich dem Freunde seine Zigarrentasche
offeriert hatte , „was mein Sohn hier getrieben hat ? Oder
wissen Sie nichts davon ?"

„Aber ich bitte Sie, " versetzte der Franzose etwas ge¬
kränkt , „das ist doch selbstverständlich , nachdem Sie ihn mir
auf die Seele gebunden hatten . Ich habe ihn in mein Haus
ausgenommen , wie er Ihnen wohl auch geschrieben hat , und
ihn ständig an meinen Gesellschaften teilnehinen lassen.
Was er in seiner Pension trieb , entzieht sich natürlich meiner
Kenntnis . Ich weiß iiur so viel , daß er meinen Damen
außerordentlich gefiel , und ebenso einem Vetter von mir,
der als Maler eine anerkannte Grütze unserer Kunst bildet.
Sie werden von ihm sicher schon gehört haben . Elimar hatte,
wie ich oft bemerkte , künstlerische Neigungen —"

„Oho , ist das wahr ?"
. „Sicher , er interessierte sich nach meinem Dafürhalten
^gar mehr für die im Louvre und Lu ^emhouru oufge-
stellten Kunstwerke als für nieine Geschäftskontore ."

„Nicht möglich, das erste , was ich höre '" rief der Vater,
wenig über die plötzlich entdeckten Neigungen seines Sohnes
erbaut . Eann sein , daß hier ein böser Keim von feiten
seines Großvaters in ihm steckt, der allerdings auch Maler
gewesen ist. habe übrigens nie etma § von seinen Ge-
Mälden zu Gesicht bekommen , was ich für ein Glück halte.
Ich bin kein Freund dieser überflüssigen und brotlosen
Künste , wie Sie wissen."

„Nun , brotlos ." erwiderte Roybet lächelnd , „das ist doch
mit einigen Unterschieden . Nehmen Sie nur Meissonnier,
oder Dagnan Bouveret oder Rasfaeli —"

„Selbstverständlich mit Ausnahmen, " entqegnete ihm der
Freiherr unwirsch , er liebte Opposition nicht, „aber was

oa sagen, das ist gerade so, als wenn man einen armen
Handelslchrling mrt dem Hinweis ans Carnegie oder Roth-
Ichilö »ödern wollte , obgleich es , wie Beispiele lehren,
immer noch eher möglich ist, daß ein Lehrling sich zum
Krösus emporarbeitet , als daß ein einfacher Farbenkleckser
w ein Raffael wird . Nein , nein , wenn man hier die Wahr¬
heit nn Auge behalten will , wie sie sich uns darstcllt . so sehen
wrr , daß der elendeste Heringsbändiger sich immer noch er-
^rahren kann , während auch unter  den besseren Künstlern

Berliner Börse , 2.  Dezember

ner Steigerung . Renten waren ebenfalls günstig beeinflußt-
3 Deutsche Reichsanleihe hob sich weiter etwas , ferner
zogen Russen 1902 und Türkenlose im Kurs an . Nach der
Befriedigung der anfangs hervortretenden Kauflust wurde
das Geschäft ruhiger . Tägliches Geld 6 bis ö1/* bezw. pCt.

An der Nachbörse war bei stillem Geschäft und leichten
Schwankungen die Grundtendenz fest. Jndustriewerte des
MN,«Marktes waren fest bei teilweise erheblichen Besserun-

Privat -Diskont sy 2. Schnittwechsel 6—.
Frankfurter Abendbörse.

Frankfurt , 2. Dez . Umsätze bis 614 Uhr abends.
Kreditaktien 100% bz.. Diskontv -Kommanöit 184% bz..

Berliner Handelsgesellschaft 104% bz., Oesterr . Länderbankvz.

Staatsbahn 145% bz., Lombarden 18 P . 17% G., Balti-
S,? M®r O6io ^ 05%  bz . G . (sollten heute Mittag von 1%

bis 2% Uhr 105% bz. notiert sein ).
Die Abendbörse zeigte ruhige Haltung, - von der Nach¬

richt über die Erneuerung des Dreibundes nahm die Börse
ebenso von dem Wortlaut der Erklärungen des

Reichökanzlers in der heutigen Reichstagssitznng . Beides
entsprach den Erwartungen und konnte daher nach keiner
Richtung spekulatives Interesse auslösen . Am Kassa-
Jndustrteaktienmarkt wurden Elektr . Bergmann ans Ab¬
schlußgerüchte 1 Prozent höher bezahlt . Motoren Obcrursel
gewannen gleichfalls 1 Prozent . Maschinenfabrik Dürkopp
notierten 3% Prozent , Akkumulatoren Berlin 8 Prozent
über heute Mittag . Chem . Aktien waren unwesentlich ver¬ändert.

Tausende Hunger leiden . Doch genug hiervon ! Sie
schließen also aus den häufigen Besuchen meines Sohnes,
die er dem Louvre und dem Luxembourg abstattete , daß er
auch so eine Art Hungerleider zu werden wünschte?"

„Nun , in diesem Falle wohl weniger, " meinte Herr
Roybet jovial lächelnd , indem er seinen Freund von der
Seite anblinzelte , „Hungerleider — der Ausdruck ist wohl
gerade hier deplaciert ."

„Ach, Sie meinen, " fuhr Siebenstern auf , „weil er
seinen Vater hinter sich hätte ? - Fehlgeschossen! Ich kann
viel ertragen , nur keinen Widerspruch bei meinen Kindern
und Untergebenen . Ich habe Elimar studieren lassen, da¬
mit er später in mein Geschäft als gutunterrichteter und
gebildeter Mensch eintreten und seines Vaters Nachfolger
werden sollte — für Flausen habe ich keinen Sinn und
wurde auch Widersetzlichkeiten in diesem Punkte nie dulden.
Sollte er daher andere Pläne haben und ausführen wollen,
so täte er das -auf seine eigene Rechnung und Gefahr . Ich
hielte meine Hände davon , er müßte da schon sehen, wie er
selbst fertig wird ."

„Ereifech , Sie sich nicht , mon ami, " suchte ihn sein Ge¬
führte zu beruhigen , „vorläufig wollen wir ihn doch erst
auffinden !"

Der Geheimrat fuhr sich über die Stirn , als erwache er
aus einem lebhaften Traum , und sagte gepreßt:

„.Ganz recht, ich vergaß , daß ich augenblicklich ja garnicht
werß , wo sich wein Sohn befindet , daß ihm möglicherweise et-
was zugestoßen sein kann , daß ich über die Zukunft nicht
verfügen kann , wenn die Gegenwart - " er endete mit ge- '
brochcner Stimme , so daß das übrige in unhörbarem Mur¬
meln verloren ging.
^ „„Monsieur Roybet drückte ihm die Hand und meintetröstend:

„Nicht den Mut verloren ! Es kan sich noch alles ganzharmlos aufklären !"
„Gott gebe es !" seufzte Siebenstern , woraus er fortfuhr:
,n )ü)  nehme an , daß Sic schon alles Menschenmögliche in

Bewegung geletzt haben ?"
„Naturellement , die Polizei ist benachrichtigt , der Poli-

praiekt Leprne interessiert sich persönlich für den Fall , und
außerdem habe rch mehrere unserer geriebensten Detektivs'
mit den Nachforschungen beauftragt ."

^ ^ ^ ^ lwtzden ^ lochENichts ^ cntdeckt ? ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

4 Brauereidirektor Emil Merten . Nach einer Meldung
ans Berlin . 1. Dez . verschied dort im Alter von 59 Jahren
der Brauereidirektor Emil Merten.  Der Verstorbene ge¬
hörte seit 1877 der Verwaltung der Schultheißbrauerei an
und war seit mehreren Jahren Mitglied ihres Aufsichtrats.

Börsen und Banken.
4 Pros . Richard Siegfried 4. Aus Königsberg

wird gemeldet , daß der Finanzschriftstcller und Statistiker
Prof . Richard Siegfried  im Alter von 67 Jahren ge¬
storben ist. Trotzdem er seit Jahren schwerhörig und völlig
erblindet war . setzte er seine literarische Tätigkeit bis in
die letzte Zeit fort . Siegfried ist in weiten Kreisen be¬
kannt als der Verfasser des führenden Fachwerkes „Sa¬
lings Börsenpapiere ". Auch über Wahlreformfragen ver¬
öffentlichte der Verstorbene mehrere Schriften.

Marktberichte
^Frankfurt , a. M ., 2. Dez . (Preisnotierungsstelle der

Landwirt !chaftskammer .) Weizen , hiesiger 20.75—21.00 (20.75
bls 21.00), Roggen . hiesiger 18.25 (18.26—18.35). Gerste,
Ried - und Pfälzer 21.00—22.00 (21.00—22.00), Gerste, Wet¬
terauer 20.75—21.75 (20.50—21.75), Hafer 17.50—20.00 (17.50
bis 20.00), Raps 32.00 (32.00), Mais 15.00 (15.00—15.25), Kar¬
toffeln , en gros 3.50—4.25 (3.50—4.25), en detail 5.00—6.00
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-aäg 1

Bisch. Fite. ».Staats-Pap.
OtRcts-Schaw4 99.80a

do. 1. 4. 16 4 99.50g
Pr.Sehatz1912 4
Dt Beiah*-Anl. 4 »OO.IObG
do. do. W 88.50bG
de. do. 3 77.90bG
do.ScMzg. 08 4 98.00sG

Preuss.kons.A. 3!S 88.50bG
da. do. 8 77 .9006
do. do. 4 10O.IObG
do. Staff»! 1 4 93.509

Bad.St-Anl. 01 4
do. do. 1902 34

Bayr. St.-Anl. 4
do. do. 34

6rem.Anl.1899 3!
do. 09 ult. 19 4
do. 96. . . . 3

Cass. Landeskr 34
£ « •0 Jd M do . S. 21o. 17 34
* 8 do . S. 22o. 14 4

■a 0 jdo. S. 23u. 16
aLig ^ ldo. S. 24 .1. 2!
o § .̂2 iHambg.St.R.07
®Ss .H 'S. do.am.87/04
-i -L « vZ ! do. do. 86/02
53 ? ® . HessStA.93/09

6C.do.9603 04 05
P ® , * s do. 1909
^ >. § I MeckLks90/94

0Ideob.8t.A03
^HannovschIlli1®

jfi 1 o .

| | | 2n*fc. C3
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Hess.Nass,
do.

KoruNoom
do.

Pomm.
do.

Posensche
do.

Preuss. .
do.

Rh-Westf
do.

Sächsisch.
Schlee. . ,

do.
Schl.Holst.

. do.
Brandenb.Pr.-A
Hann.Pr.S. 7,8
Ostpr. Prr.-Obi
do. do.

Pomm.Prv.-Aol,
Posen.Prv.-Anl.
do. do.
do. do.

i.Pr.-Obl.

Rhnpr.9.11. 14)
do. S. 20, 21

Schl.fflst.Prr.A
do. do.
do. Laod-KolL

Westf.Pnr.-Aol.
do. S. 2, 3, 4
do. Serie2

Teltow. Anleihe

82.106
4 98.403
4-
34-
34-
4 98.500
34 87.250

81.500
96.900

99.400
88.700
86.300
98.300
76 008
89.0060
92.500
99.50b
99.500

100.000
99 003

86.750
76.1063

87.758

97.000
87.108

96.906
87.1OB

87.25b
98.100
87300

87.100
97 600
87.1OB
97.60G
98.256!!
88.100
96.803
86.900
88.500

97 0060
85 40b

96.506
85.506

B7.30B

Aachen 93/02
AltonaSt.-A.01
BarmerSt.-Aal
BerlinerSt.Anl
do. 1882/98
do. St.-S*n. I

Bielefeld98,00
Breslau 80, 91
Bromt>.09uk19
do. 1895. 99

Charlttb.89/99
do. 07 uktr. if
do.95 9902 05
Cöln.St.-A.W.Ö8
Düsseid. 88/03
Elberf.St.-A.99
Essen83 98 Oi
FuldaerSt.A.07
HallescheSt.-A

do. 86/92
Hann. St.-A. 95
Kiel.SU. 1898
do. 04 uk«. 17
do.07uk.18/19
do. 1889/98
do. 01, 02, 04
Magdeb. 1906
do.80 86:91 02
MündenerSt.A.
Naumbg.97,00
PeinerSt.-A. 03
Stettin. 8,0,P.O
Wiesbad.00,0:

Berl. Pfdb
do. do.
do. neu8
do. do.
do. do.

BrandbPfA
OtPfb.Pos.
KuruNeum
do. do.

Ldsch.Cnt.
do. do.
do. do.

Ostpreuss
do.

Pommlnd
do. do.
do.tieuld
de. do.

97.100
97.500
94.606
97.100
91.106
98.100
97.766

97.800

98.100
98.80
89.250
87.400
87.500
97.500

98.1606

97.600
S7.10G

. 97.160
34 96.756
34 387.500
4 98.750
34| 88 760
4
34
34

89.000

87.30b
89.408

117.000
104.500
97.406
89-OOdG
79.25b
99.000
99.580
99.0CÜ
92.600
95.601«
88.10«
t 12b
86.406
'87.406
77.600
86 020

Posensobe
de.
de. t . 0

Sächsisch.
de.
do.

Schis, altl.
do. L.A.C.D
SchlHIstLk
do. de.

WestfLand
da. do.

Westp.rltt
de. do.
de. neue
do. de.

Augsb. 70M.-L.
Bad. Präm.A.67
Brnschw. 20TL.
Cöin-Mind.Pr.A
Hamb.50Tlr.-L.
Mein. 7Guld.-L.
0ldenb.40TI.-L

100.5CO Ung. Goldrente! 4
88 750 do.Kronenrentej4
96.266 do. Staatsr. 97 34

10t.10G Buear. Anl. 98 44
88.000  Seen.Air. 1001. 44
79.250 de. de. Pes. 6

Lissabon.St.-A. 4
97.90b

171.75b

168.00b
33 90h

130.206
Ausländisahs Fonds

Ärgent.Anl.r.87
. 441

97.25b
do. inn.4000M.
do.äuss.lOOL».
do.Ges.8.8. 97
Bulg.SU.92 2r
Chile Gold-Anl.
Cbin.Anl.vl 895
do. v. 1896
do. Tients.-P.
do. v. 1898

Griech.A.81/84
do. Goldrente
do. Monopol

Jap.A.2. 10.1.7
do.

Me*.Anl. 2001
Oesterr. Goldr.
do. Papierrt.
do. Sitberrt.
do. 60r Lose

Port.eniL3v.02
do. 3. Spez.

Rumän. 1903
do.
do.
do. _

Ress.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Staatsrnt,
do. Boden-Kr,

Sao PauloG.-A.
Serb.am.Anl95
Tiirk.Bagd.E-A. ,
do. unif.03.06 4

1890
1898
1905

do. 1905
do. 400-Fr.-L,

T>
44
441
4
6
44
6
5
5
44
1,6
1.314
441
4
5
4

4/
4,2
4
3

fre
5
4
4
4
4
45
4
5
5
4
4

92.600
104.56g
99.300
96.7661
93.10b

45.90b
53.500
93.00b
87.300

92.10b

86.80b
174.75b
65.500
9.7561

99.80b
93.20b
87.90b
87.75b
88.80,0

!00.3060
92.600

113.606
100 00U
79.7560
81.7560
65.400
77.5060

158.25b

86.800

73.40b

103.60b

Allg. bt. Kleinb
6 ßraunschw. Ld

Crefelder. .
Eutin-Lübeck
Halle-Hettst.L/
Lübeck-Bücher

6 Mck.Fried.Wilh
do. do.

Niederlausitz.
Nordh.V/ern. LA
Oesterr. Staats
Mittelmeer.
Pr. Henri. .
Schantung.

T
D»
1
31-
2,
8»
6
5V
3k
3S
7

3.4

k
13

125.100
93.501)0
69 256
79.7586

176.608
113.86,>6
103.066
30.106
64.506

155.601)6
128.408
257.006- Zschipk. Finstw

Eisenbahn-Pricr.-Obllaat.
Uux-PragerGfd 74.40V
Kasch.Odb.GId 4 89.750

do. Silb. 8S 4
Oesl.Ung.St.ah 3 77.400
do. Ergänzngsn3 74.7086
do. Staats Gold 4 92.606
Sudöst.(Lomb.) 2.6 51.208
do. Obi. Gold5 98 COliB

Ivangor. Domb. 4ü>97.006
Mosco-Kursk. 4
0relGr.iasi89er 4 86.301)6
Süd-Westbahn4 86.1080
Kursk-Kiew. . 4 SB.IBS
Mosc.KiewWor.4 86.2586
Mosco-Rjäsan. 4 87.80-;
Rybinsk gar. 4 88 500 (
Süd-Ost 1897 4 86.50b
do. l89Buk.08 4 -c
Wladikawk. 98 4 —
Anat.kisb.-Obi. - 0
do. Ergnz.-Netz 94.801)0 -
Ital. Mlttelmear4 -t
Tehuantep.G.A. 5 97.50b d
Deutsche Hypoih.-Ptandii, p

DLHvp.B.S.8,9
Frankf.H.B.S14
Goth.Grdkr. A.2
do. Pf.1Suk.19
Hamb.Hp.8.ul8

- de. Ser. 1-190
78.50b6lRann.Bd15u19
—“ da. dö. 3er. 2.

Meckl.H.uW.S7
do. Ser.l uk.13
do. alte, S.2,3
Msckl.Str.H.-B.
do. Ser. 3 u.4

Moining. S.8.9
do.S.14 uk.19
do.S.16uk.20
do.S10ukv.13

Mitleid. 8dkr.6
do.
do.Grdrib.S.3

do.S.5,6 ok.l ..
do.S.3.4 uk.16| 4
do.S.7,3 uk.17 4
do.S.l 3.14u19 4
do. S. 1 uk. 16 34
do.Km.0b.Iul8 4
do.Hann.25. 20l 4
Br. Ser. 10,11 34 95.001-0

|Dt.Hyp.B.18.19| 4

44100 10 iG
95.800
96.100
96.800
90,250
96.5068
97.100

97.0060

do. Ser.17-19
do.S.29 uk.22
do. 11,15. 16

i. v.07 uk!17

1906

Pr.Hvp.-Vers.Z.
“ .PfdbB18-22

Serie 23

Pr.Kom.Ob.6, 7
do. Ser.9uk.20
do.Ser.l0 tik21
do, Serie. 1. 3
Rhn.H.B. 83-85
do.S.50.69-82
do. Komm.-Obi. 34
Rhein-W. 9, 9A 4
do.Ser.l0ukl5 4
do.Ser.ll uk!8 4

341 87 .0060
4 | 58.900
14116.256

97 .3068
97 .0060
87.258
98.250
87.750
95.7568
90.500
87.800
95.000
97.250
96.20!//
97 .206G
97.P0 -
86 .020
95.750
87.250
97.250
95.000

113.750
96.0010
83.250
87.200
95.906
95.801«
95 .8060
96.00KI
56 .400
86.0060
86 .800
87800
87.500
66.300
95.751/,
96.0060
95.0061!
96.200
97.600
95 .8060
88.401)0
96.751«
97 .10«
97.2660
97.401)0
98.0060
00.250
90.2560
87.1060
95.750
98.106
98.580
99.000
88 .00 -0
se.Oo
36.800
87.000
96.0060
95.250
95.4060

RheinW.12,12a| 4
do.Ser.l 3uk22 4
Säcbs.Bdkr.1,2 34
Schies.Bod.l -5 4
do. do. 1-4 34
Wstd.Bod. S.10 4
do. do. S.3,4' 34

97.00IG
93 0060
SBHOL
SO.1061!
86 3060
95.100
87.606

Bant- Aktien
8armer Bankv,
Berg.-Märk.Bk.
Brl. Hand.-Ges.
do.Hyp.Bk.Au.B
Brasil. Bk. f. Dt.
BrnschwBk.uKr
do.-Wann. Hyp.
Brest. Disk.rBk.
Comm.u.Oisk. B
Oarmst.B. Mark
Deutsche, Bank
do.Eff.o.W.-Bk.
do. Hypoth.-ßk.
Diskont.-Komm
Dresdner Bank
Essen.Kredit-A.
Gothaer Grdkr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Hannov. Bank.
Hildesheim. 3k.
Kieler Bank. .
Königsb. Ver.B.
Leipz. Kred.-A.
Lüb.Komm.-Bk.
Magdeb.Bankv.
MärkischeBank
Mckl.Hyp.u.Wß
do.-Strel.Hyp.ß
Mein. Hyp.-BkMitteid.Bodk.A.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülh.(Ruhr) Bk.
Nationalb.f.Dt.
Norcid. Grundkr
do. Kreditanst
Osnabrück. Bk
Ostb.f.Hd.u.Gw.
Pr.ßoä.-Krd.Bk
do. Ctr.-Bodkr.
do.Hyp.Akt.-Bk.
do.Leihhaus. .
do.Pfandbr.Bk.
Reichsbank. .
Rhein.Wstf.ßod
do. Disk.-Ges.

Russ.ß.f.auswH
Schaaffh.Bnkv.
Schies. Bankv.
Südd. Bodenkr.
Westd.Bodenkr
WestfLippYerß

6̂ 115.25b
7 146 25fiG
914164.23b
6^ 113.ü0liG

10 165.30b
5Va113.751X3
82̂167.Ö0B
6 107 .256
6 111.001*
6^ 118.2586

12ü25fi.G0bB
6 fl4 .10G
8 147 .001)6

10 134 3086
8 -̂152.256
8’A153.70G
■9 166 251K5
9 128 006
7^138.006

169 OUG
110.CQG
128 OOG
160.50U:
128 756
113.1086
100 OOG
230.50b
93.506

135.403
. .. 905086
61a116.30b

121.806
98.OOG

120.2586
114 00b
116 5086
126.00hg
12210G
156.506

9V.187.50bB
114.50813
66008

150.508
132.5086
161 2586
121.3086
154.75b

7̂ 116.0086
m\  49.5016

Berlin . Bankdiskont 6, Lombardzinsfnß 7 Privatdiskont6 %.
^Obligationen mit * sind liypothekar. sicbergeslellt. Nachdr. verb.

Industrie-Aktien
Berliner Brauereien

Berl. ßoekbr.
Böhm. Brauh. .
Schöneb. Schi.
SpandauerBrg.
Schulth.Brauer

Auswärtige

6 (101.006
5 1136.006

11 (216.5086
5 |113.r>0G

15 >245.0016

'(%139 256
5 100.006

Boch. Victoria
Dortm. Akt.-Br.
do. Union-Br.
do. Victoriab.

GermaniaDrtm.
Herkul. Brauer.
KielerSchlossb
Leipz.Br. Rieb.
Lindenbr. Unna
LindenerBr. .
Löwenbr. Drtm.
MuserBrauerei
Schlegel Br. .
SchöfierhofBr. „
Wi.ckQI. Küpper) 7
Accumulat.Fab
Alfeld-Gron.Pp.
Allg. Elektr.Ges
AlsenPortl.Cem
Aluminium-Ind
Anglo-Contin. .
AnhalterKohlen
Ankrw.Hengstb.
Aplerbeck8gb
Arenberg do.
BalckeBochum
BaroperWalzw.
Sergm. Eiektr.
ßerg.Märk.Ind
Berl. Elekt.-W
do. Maschb

BielefeldMseh
Bismarckiiütte
BochumerBgw.
do. Gusstahl

BösperdeWIzw
Braunk.u.Brik.i
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitend. Gern
BremerLinoi.
do.Wollkämm

Carolineb.Offl
Cassel. Fodst.
CölnerBrgw.-V.
do.Gasu.Elekt.
Cöln-Müs.Bgw.
ConcordiaBgb.
Consolidation.
Cröllwitz. Pap.
Delmenh. Linoi.
OessauefGas.

103.506
356.5ÜB
404.1*06
108 006
132.256
158 008
105.538
176.006
67.5016

201 OOG
167.006

7V128.0016
155.0 )6
73.256

jj9ri_08G
25 534.006
6 101.SOG

14 259.50b
5 228.2516
4 256.5086
7*5110.75(

152.0016
114.606
1745>N6
406.5016
237.0086
207.50(6
120.5016
69.256

174.1086
230.0016
474.0016
151.7516
146.00b
215 7586
89 30b

177.5016
202.6016
214 006
93.0088

203.7516
270.256
417.7586
164.7516
494.00b
70.0316
54.758.

318 3088
367.0016
189.2586
365.00(6
182.5016

Dt.Uebers.EI.G.|1Ö
Dtsch.Gasglühl'25
do. Lux.Bgw.-V "
do. Südam.Tel
do.Waff.u.Mun
Donnersmrckh.
OüssdEbWeyer._
do. Eisenhütte10

9ynamite Trustjl0
EgestorffSalin.
Eintracht ßrnk.
Elberf.Farbenf
do. Papiorfab.

ElktUnt. Zürich
Engl. Wollwar.
Eschweil.Brgw.
Essener Steink.
Flensb.Schiffb.
Frister&Rossm
Gelsenk, ßergw
GeorgMarieStA

do. Vorr.-A,
Gerresh. Gtesh,
Ges.f.elktr.Unt.
Gildemeist.Wkz
CladbachSpinn
do. Wollw.-.lnd.
GörlitzerEisnb.
Haberm.&Guck
HallescheMsch
Hannov. Masch.
Harbg.-Wien6.
Hark.Brückend,
do. Bergb.Pr.A.
Harpenerßrgb.
HartmannMsch
Hasper Eisenw.
Hedwigshütte
llerbrand Wgg,
Hösch.Eis.u.St
Höchst. Farbw
Jlse Bergbau
Kaliw.Aschersl.
Kattowüz.Brgb.
KöhlmannSirk.
KönigWilh. kv.
Königsborn. .
Körbisdorf. Zck
Gebr. Körting
Küpnerb.&Shn
Kyffnäuserhütt
Lauchhammer
Laurahütte.
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoldshajl.
LöhnertMasch,
Ldw.Löwo&Co.
Mark.Wstf. Bgw
Magdeb.Bergw
Mannesmannr.

158.2056
C95.G086
187.50(6
109.0016
559 .7586
311 .7588
259 .0086
164.0086
175.50b
187.506
431.506
518.0086
67.1086

185.25.6
53 .006

160.00 .6
172008
119.006
80 .008

194 708
97.00,6

114.256
230 408
164 5088
136.756

14
6

m
9
5

12
6
7

22
30
24
10
14
20
15
150
8

13
12
10
6

141 OObG
245 .OOG
114.8086
429 .7516
671 .09b
149.0086
109.256
174.00,6
186.90
141.5086
172.75 b
151.0016
161.50 -6
319 .90 .6
633 .50.6
447 .0088
143.2586
232 .2586
360 .606
2652586
268 .5086
139 756
119.0016
215 .25b
179 2586
198.5016
166.9 86

9 151.75b
7^ 133 .9016

92 .50 .6
112.00G
317 .OObG
129.2586

13̂ 2127586

Marienh. Kotz.
MarkPortl.Cem
Mühl. Rüningen
MüllerSpeisef,
NähmKoch&Co.
NeueBod.-A.-G. . .
Niederl.KohlnwM2
Nordd. Wollkm
Obschl.Eisb.-B.
do. Elsen-Ind. ,
do.Kokswerke12
do. Prtl.-Cem.

Oppeln.Cem.W.
Orenst&Koppel
Ottenser Eisen
Phönix, Lit. A
Ravensberg.S
Rhein-Nassau.
Rhein. Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck, Mnt.W
Rombach.Hütte
Rositz. Braunk.

do. Zuckers.
Russ. Alig.El.G.
Sächs.Gusstahl
Saline Salzung.
Sangerh. Mscn. .
Schering ch.Fb 13
Schimisch.Cem 8
Schies. Cement \
do. Zinkhütte18

Schub.&Salzer
SchuckertElekt
Schulz-Knaudt
Fr,Seiffert&Co
SiemensGlas*l.
Siem. &. Halsko
Spinn. Renner
SpritbankA.-G.
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan11
Stodick& Co.
Stoib. Zink-Akt.
TecklenbrgSch
Thale Eisenhütül
Leonh.TietzAG.
Ver.ch.Fb.Zeitz
do. Cöln-Rttw.P
do.Mtllw.Haller. .
do.Nickelwerke|18
do. Zyp. &Wiss.
Victoria Fahrr.
VorwärtsBielfS
Vogt* Wolf,
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.VA.
Wenderoth ph.
WesteregelAlk.
Westfalia Cem.

20

116.008
87.106

352.75b
197.756
192 596
86.5016

193.5016
147.0088
96.40b
85.1086

21300.6
153.50b
149.75b
206.5086
90.756

233.0086
104.506
314.0086
160.90b
165.0088
180.5086
174108
92.0086

114.80 6
164.508G
285.0086
103.00,6
195.008
221.008b
162 506
136.756
394.006
31525.6
150 90b
148 90b
139.50.6
228.806
223.90b
108 506
404.0080
100.0086
180.5086
225.5086
136 5086
139.006
250.0016
123.8086
135.50.6
3280086
154.0086
269 5016
180.80b
100.256
41.006

228256
226 OOG
142 506
91.756

211.75b
110.006

Wstf.Drahtwerkj8
do. Kupferwk. 5

Westf. Orahtindl 9M6006

Westf.Stahlwrk
WickingCemnt.
WickrathLeder
Wiel.AHardtm.
WilkeGasom.
Wihelmshütte
Witten.Gussthl
do. Stahlrohr,

ZeitgerMasch.
ZellstoffVerein

Aach.Klnb.
AllgBl.Omn
do.Lok.uSt
Bch.GeisSt
Brnsch. St.
Brest. El.8.
Cassel.Stb
Elkt.Hocbb
Gr.8rl.8trd
Hmb.Packf
do.Strassb
HannStrVA
Magdb. Str
Hansa,Opf.
Nrdd.Lloyd

12b 5016
109.5086
54.00B
94.7686

178.106
110.7586
94.7586
99.00b

189.1086
206.0086
299 2586
79.506

149.00L
151.0086
160.506

7&153.256
7
6%121.00B

108.906
5̂4130.008
8%173.5086

155 2086
183.5086
81 OObG

I185.00B
15 1298.00B
5 !l22.001)6

Obligat, indast. Gesellsch.
Allg.Elekt.-Ges. 4'-/ 100.600
Oortm. Union.
German.Schff2
Fr. Krupp. . .
Laurahütte. .
NeueBod.-Ges.
Siem&Hlsk.kv3
Landbank Obi.

Wechsel-Kurse

97.506
100.096
98.0086
93.106
85.251,6
94.708

^ 100.0086

Amst.Rot H1 4
Brüss.uA8 T. 5
Kopenhg.81. bi
London vista i 20.475b
Neuyork vista
'ans . .vista 4 81.2258
Wien. . 8 7. 6 84.45b
Schweiz.8 7. 5
tal.Plätz.10T 6
Petorsb. . 8 7. 55 — —
Sold. Silber. Banknoten

20 Francs itücke.
Sovereignsp.Stück
N.Russ.Goldp.fOOR
Amerikas. Noten.
BelgischeNoten. ,
EnglischeBankn.il.
Franr.Bankn. 100fr.
Holland. Banknoten
Oesterr.Not. lOOKr.
Russ.NotenlOORbl

1216 40b0
42.05b

204.750
81.15b

84.608
215.40b
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; „Nicht das geringste , aber sei« Verschwinden datiert ja

°" ^ „Emkann " schou '̂läugst von den Apachen erschlagen auf
dem Grund der Seine ruhen ."

„Wir brauchen nicht gleich das Schlimmste anzunchmcu.
Doch, da sind wir angelangt , Rue Racine — da, das ^ arane
Hans - im ersten Stock befindet sich dre Pension , » teigen

Siebenstern war der Mut vollständig bis auf den Null¬
punkt gesunken , und er versprach sich wenig von dem Besuche
bei Madame Guignarö . Hoffnungslos folgte er seinem
freunde auf der engen baufälligen Treppe nach.

Oben empfing sie eine etwas schlampige Magd , die sie
aus schläfrigen Augen erstaunt ansah , und führte sie in ein
enges , niedriges Gemach, in dem sich außer einigen wackli¬
gen Stühlen und einem großen , vom Alter schwarz geworde¬
nen Stahlstich , der Napoleon in der Schlacht bei Mareugo
darstellte , nichts Bemerkenswertes befand . Gleich darauf
stand eine hohe, magere Person mit Spitzen, ausgetrockneten
gtzaen . ganz in Schwarz gekleidet , vor ihnen , Madame Gu-
ignard . ' Eine ebenso schwarze Katze folgte ihr wie er«
Schatten und rieb sich an ihrem Kleide , was ern behagliches
Schnurren des Katzentiers auslöste.

Vous commandez, Messieurs?" fragte sie mit einem miß¬
trauischen Blicke, der prüfend von einem zum anderen

" "" Dieser Herr da," antwortete Monsieur Roybet , indem
er auf seinen Freund deutete , „ist der Vten des jungen
Herrn Siebenstern !"

„Ah!" Ihr pergamentenes Antlitz verzog sich zu einer
Grimasse , als wenn sie weinen wollte , jedoch sah man keine
Tränen , nicht einmal irgend eine Rührung.

Mein armer Herr Siebenstern !" ries sie in den höchsten
Fisteltönen , „er hat mich verlassen ! Er ist verschwunden^
Ich bin untröstlich ! Er bezahlte regelmäßig , nicht wie die
anderen , die mich oft monatelang « arten lassen. oft aus-
rttcken, bei Nicht und Nebel , ohne ihre Schulden eingelost

^Wie ?" ergriff der Freiherr mit erwachender Hoffnung
das Wort , „mein Sohn hat also bezhlt ?"

„Immer aufs pünktlichste - er war ein Ehrenmann.
„Und das letztem«!, bevor er verschwand , auch?
„Auch, am Abend vorher ."

Galt- und Sckankwirtsckafts-
Personal:

1 Hoteldiener f. Pension
1 Hausburicke t . Restaurant n.

Mainz
1 Waschmeister n. ausw.
1 Kochvolontär lgelernter Con-

dttorl ^ „ .1 Kassiererin nrnfi Mainz
2 Büfettfräuleins nach Heidel¬

berg
2 Zimmermädchen
2 Köchinnen n. ausw .,
8 Haus- und Kitchenmabchen.

Lebrstellenvermittlnn ».

„Un .' war da der gewöhnliche Termin , Madame , an dem
er immer zu bezahlen pflegte ?" u

„O nein , er bezahlte diesmal außer der Zeit.
„Aha ! Also ist er mit voller Absicht von hier jort-

gegngen ?"
„Gewiß , mein Herr , gewiß !" , . .
Während dieser Unterredung war die Tur znm Korridor

ein wenig offen geblieben ; sie war allmählich weiter ge¬
öffnet worden , und eine Anzahl merkwürdiger Männer - und
Frauenköpsc drängte sich neugierig durch den » palt . Es
waren anscheinend die Pensionäre der Madame Gurgnarr
und gehörten , wie ein geübtes Auge sofort erkennen konnte,
ohne Ausnahme der Boheme an , Künstler ohne Verdienst.
Studentinnen und ähnliche Individuen , die hier im Herzen
von Paris ein echt faustisches Dasein führten.

(Fortsetzung folgt .)

Vermischtes.
Frecher Straßenraub.

Als der 14 Jahre alte Kaufmannsleyrling Schiiltzc am
Samstag Mittag in Berlin  für seine Firma 2 100 M.
zur Deutschen Bank bringen wollte , wurde ihm am Belle
Alliance -Platz die Aktentasche, in der sich das Geld befand,
von einem Radfahrer entrissen.  Dem kühnen
Räuber gelang es, zu entkommen.

Die entführte Baronesse — verheiratet.
Anfang Oktober verschwand , wie seinerzeit mitgeteilt,

von dem Rittergut Guhrau bei Nimptsch in Schlesien die
kaum zwanzig Jahre alte Baronesse Elisabeth v. Rothkrrch.
Die junge Dame war aus Panthen bei Siegnitz nach
Guhrau gekommen , um dort ihren kränklichen Onkels den
Rittergutsbesitzer Freiherrn v. Prtttwitz zu pflegen » chon
nach wenigen Tagen war aber die Baronesse heimlich von
Guhrau wieder abgereist , und die nähere Untersuchung er¬
gab, daß mit ihr zusammen der Klosterbruder Weudelru , der
ebenfalls den alten Herrn v. Prittwitz pflegen sollte , ver¬
schwunden war . Da es sich nach Lage der Sache zwerfellos
um eine Entführung handelte , erstatteten dre besorgten
Verwandten der jungen Dame Anzeige ber der Polrzer.
Die Ermittlungen haben jetzt ergeben , daß die romantische
Entführung einen recht friedlichen Abschluß öefunöen ^hat.

Zu vermieten
| Wohnungen . |

5 Zimmer.
Hroßc «. angenehme 2. Etage
' (5 prächtige Zimmer ), mit

elektrisch. Licht. Gas . Bad re.
ver 1. Avril sehr vreiswürdia
zu vermieten. Kern Hinter¬
haus : nur 3 Mieter . Näheres
Rbeinsir. 115, 1. 10590

3 Zimmer.
Blüchersir. 19, 3Z . u. K. m. Buv.

fof. o. lv. z. vm. Naü. vt. « ô »
2 Lirnmsr.

Dotzbeimer Str . 101. $ tjj. 1.»
2 Zim. u. Kucke im Abschluß.
Näheres Hth. pari . 1V42V

1 Limmsr.

Sckwarz. Frauen -Tuckmantel I
laut erb.), 1 rote Samtblnie . j
2 Damen-Paletots billZz. verk
Blückerstr. 3, 3. l._

Fast n. neuer Smoking bill.
abzua. Zimmermannstr . 8. 8 Ĵ.

Klavvsiühlchen zum Fahren,
mit Gummiräd .. f. 7 Jl z.^vk.
N. Walramsir . 31. B. 1. r.

Verschiedenes.

Kl. fast neue Cbaiiel. lOtto-
mane) 13 Ji zu verk. Bleick-
siraße 39. Parterre.

B Möbl. Zimmer
Bleichste. 38, 2 I . aut mW

Mans. m «kvchosen z. v. ^
Blüchersir. 3. 3. l,. möbl. gr

Frontsvib -Zim . brll. z. v.
Blüchersir. 20. 1.. schön möbl..n 'nmer btllia zu verm. 1°°'«
Dotzbeimersir. 37. I . erb. i. W.

Log. W. H evtl. m. Kost
12 M.. _iS222

'Frankensir. 4, 3. Stock, möbl.
' Zittimer an Arbeiter zu ver¬

mieten^ ^ ._
Karlitr . 8. 2. r ., möbliertesUimmpv verm.
Kirchgasic 44, 3., möbl, Zim.

mit fco- Eingang z. vm.
Marktsir . 12.' S . 1.. sch. mbl. hzb.

Kim, an Frl . z. ver,m_IH2
Moribsir . 52. Parterre , Loars

mit Kost billig zu ver¬
mieten.  _

Mvritzstr. «4. 2. L. M. 3 . !737°.
Platterstraße 28. möbl. heizb.

Manid . sok. zu verm. 10̂01
Röberttr . 3. 2 . seo. m. Z.
Sckwalbachersir. 57> 1. r .. gut

möbl. Zim. mit 2 Betten , mit
u. ohne Pension, sehr aeeran.
für Kescbäfts-Frl . od. Herrn<ft»ft .fteim) s. z. vm. 10703«

r Läden
Großer . scköner̂ Laden. befand.

f. Damen u. Herren-Friseur-
od. Pavierwaren -Geschaft u.
dergl. geeignet, mit ob. ohne
Wohnung v. 1. Jan billig zu
,erm. Näb. Rbeinsir. 115.̂

Stellen finden.

Mitsamt Wiesbaden.
Geschäftsstunden von 8- 1 und
3- 6 IlhÄ * Tel. „Arbeitsamt ".

' - (Nachdruck verboten.)
Es werden gesucht:

Männl . Personal:
Offene Stellen.

1 selbst. Bauschlosier
1 Kunstschlosserm ausw.
2 Elektromonteure
1 ig. Hniichmied
1 ig. Küfer f. Kellerarbert
1 Rabmenglaker n. ausw.
2 Schubmacker ll n. ausw .l
1 ia. Kaufm. d. Kolonialwaren-

nnb Delrkatesien-Branche
1 Kutscher.

Hans -Personal:
2 Kinderfräuleins n. anws.
1 Jungfer n. Hannover
8 Allcinmädchen
4 Hausmädchen
1 Verkäuferin iKondttorei).

Es werden gekuckt:
Buchbinder: 2 für Wiesbaden:
Tapezierer : 1 für Wiesbaden.

1 Hofheim i. T .:
SSreiner : 1 für Marrberm.

1 Holzbeim. 1 Fronbausen i.
Taunus . 1 Winkel a. Rh.:

Sattler : 1 für Winkel. 1 Katzen¬
elnbogen, 1 Homburg v. d. H.

Bäcker: 11 für Wiesbaden, 1
Homburg V. 6. S .. 1 Marren-
bera. 1 Sindlingen:

Metzger: 1 Homburg v. b H.
1 Webrbeim. 1 Mensfelden.
1 Weilmllnster, 1 Eltville:

Schubmacker: 1 für Wiesbaden :
Maler : 4 für Wiesbaden. 1

Haiaer : .
Glasmaler : 1 für Wiesbaden.

1 Cambera : , .
Ofensetzer: 1 für Wiesbaden:
Kellner: 1 für Wtesbaderi.

Weibliches Personal . t
Stickerinnen : 3 für Wiesbaden:
Weißzeugnäberinnen : 4 für

Wiesbaden:
Büglerinnen : 1 für Wies¬

baden:
Putzmacherinnen: 1 für Wies¬

baden.

Wir suchen Lehrstelle» kür
folgende Orte:

Gärtner : 1 siir Wiesbaden:
Svengler : 1 für Wiesbaden:
Sckubmacher: 1 für Wiesbaden:
Sattler : 1 für Nierstein:
Bureaur : 2 für Wiesbaden:
Köche: 3 für Wiesbaden.

Weibliches Personal.
Kaukm. Bureau : 4 kür Wies¬

baden.
Männliche.

Ig . Kaufmann f. Kontor u.
Reise evtl. kof. gef. Off. m. den
nötig. Anlaa . etc. u. Auswarts-
vorto u. D. U. 427 vostl. Brs-
marckrina. Wiesbaden.

Tüchtige Dreher
zu sofortigem Eintritt gesucht.

Rbeinbütte Gek. mb v .,
3777g Biebrick a. Rb.

3V6 Mark <Z 84
monatlich und mehr

verdient jeder, derunsere Artikel
übernimmt für Allembezrrk. Ga-
rantiertdieStunde 2Mk. Jeder
ist Käufer. Ansk. u. F .W.Travpe.
Bhhlib -Ehrenbera be, Leipzig.82.

leidliche.

Sofort bill. z. verk.: 2Betten
20—30, Kleiderschr. 14, Sofa 10,
Divan 28. Wascht. 12, n. Deckb.
10 Ji.  Frankrnsir . 2a, v. t'368

Gelegenbeitskauk. UmzimsH.
amerik. Schreibtisch lbell eichen)
z. Preist v. 140 Jl. sowie fast
neue Schreibmasch. m., Ttick z.
Pr . o. 270 Ji z. vk. Naü. Hall-
garterstr . 7. v. l. Besicht, v. 10
ft. 5 Ubr nachm._EH

Eisernes Winkelschild, iede
Seite 2.18 lang, 0.50 breit . 2
Waaenfchilder 2.00 lang. 0 35
Meter breit , zu verkaufen. BiS-
inarckrina 38, 1. St . links. 37805

Gut erhaltener 244-17Elektromotor
2 PS ., 110 Volt, IQ Amp., 1500
Umdrehungen v. Min . sow.65 m
Kupferkabel (12 mm Durchm.)
zu verk. Näb. in d. Erv . ds. Bl.

i Gut erhalt . Benzol-Motor.
I Selbstfahrer m, Bandsäge für

Brennbolzschneid. 8P .S . vreis-
| wert z. vk. Näb. Erv .d. Bl . 0355

1 3armig. Salon -Lütter sowie
Kücken-Einrichtung zu verkauf.
Arndtin . 6. vt. l. _HE

Fast neue Nähmaschine
25 JL  Noonitr . 5, 1 x.
Nene Federrolle. 25 Ztr .Trag¬

kraft. u. flein . Handkarr, bill. z.
verk. Riibl. Selenenstr. 5.

Patent -Dauerbrandofen
für Solz. Torf ete.. 2 Monate
aebr.. statt 140 Jl  f . oü Ji  ver-
ISufl. Miillerttr . 10. 1„ bis vor-
mittnag 11 ubr anzufeben. f7347

Gebrauchter Seid , 'btllia z. vk. Aorkstr. 13.

Ein neues Break
bl.zu verk. Serrnmühla .5. f.37g9

Aeltere tüchtige Schneiderin
empfiehlt lick tri u. anßer dem
Hau?e zu ermäßigten Preisen.
Emserstr. 20. Gib._ El

Frl . Kat n. Tage frei i. Aus¬
bessern von Woll-, Normal - u.
Weißwäsche, auch i. Aniert . v.
Puovenwäsche u. -Kleidck. Tag
2 Ji. Cif . it. A. D. 200 Hauvt-
vostlaaernd. 6801

Achtung
Große Gelegenheitskäufe in

Plüsch- u. Steppdecken, Wäsche-
Geschäft Schwalbackerftraße 48.
Htb. 1.. kein Laden. - M««

lavven in all. denk
baren Mustern v.
10 Pf . an,Restes.
'erren -u.Knaben-

_ Anzüge, Reste für
einz. Hosen werd. billig verkauft.
Wellritzsir. 12. Ecke Helenenstr.

_ 37681
Puppenwagen w. repariert.

lackiert, garniert re. S . Schulze.
Selenensiraße 4._ l7m

Eleg. Damenbüte billig
Wellritzsir. 2. Putzgeick. Das.
,n Hüte mod. ausgearb. S7W

SW.Sjcifepiefitln

iteB NW oorr iraucu uuu uvi .... ^
Herrn Volkmar — so ist der bürgerliche des eh-,
maligen Klosterbruders Wendelin - rn München Dsi
Verwandten der Baronesse haben ichlreßlich, wie das „H
T ." meldet , ihre « Segen zu dieser Liebesheirat gegeben u«d
das polizeiliche Ermittlungsverfahren iit eingestellt nmj.
den , da der Entführer bekanntlich nicht mehr verfolgt wer.
den kann , wenn er die Entführte herratet.

Kurze Nachrichten.
Das Ende des Morphinisten . In einem Hotel in de,

Rue Nibvutte in Kairo wurde Samstag dre Leiche des ->7.
jährigen Deutschen  Marx Wicht aufgefunden . 3^
der Architekt ist, stammt aus Leipzig , wo ,eru Vater , ein (*
herer Marineoffizier , Beamter ist. Er eryrelt von
aus immer reichliche Unterstützung aber letzten Monat war
die Unterstützung ausgeblieben und in ferner Not wandte U-
der junge Manu an die deutsche Botschaft , um sich dorr das
Geld für die Heimreise zu erbeten , « amsiag kamen „ni
125 Frs . für ihn an , als man ibn aber in sernem Hote) aus
suchte, fand man ihn tot vor . Der junge Mann war JUi»
phinist und hatte sich am Abend vorher eine Einsprihunq
geben , die eine tötliche Wirkung batte.

Die eifersüchtige Negerin . Ein Eifersuchtsdrama , dcr
eine der bekanntesten und schönsten Schauspielerinnen der
enalischen Hauptstadt zum Opfer gefallen ist, hat Samnaq
nachmittag gegen 8 Uhr in London sich ereignet . Um diese-feit
kam dieS chauspielerin  Miß Nessre Mackintosh , in ^
gleitung eines Negers,  nach Hause , und als sie Mdc,,,
auf den Stusen zu ihrer Wohnung stehend , die Hand
Abschied reichte, stürzte sich die Frau  des Negers , eine ti C;
sige Negerin , mit einem Revolver in der Hand , auf die schö¬
ne Miß 2)essie und gab hintereinander vier  S chüsse am
sie ab, die tätlich trafen . Dann sprang die Negerin aus ih¬
ren Mann ein und gab ebenfalls verschiedene Schüsse aut
diesen ab, die aber ihr Ziel nicht erreichten . Die Negcrin
wurde von der Menge ergriffen und der Polizei übergeben.

Flüchtiger Defraudant verhaftet . Der flüchtige Bcnb
defraudant Schürmann , der am 21. Dezember bei ber Tis-
kontogesellschaft in Berlin 20 000 Mark unterschlug , wurde
gestern früh von einem Berliner Kommissar in Hamm  tE
Westfalen verhaftet . Bon der rmterschlagenen Summe be¬
fanden sich noch 6800 Mart in seinem Besitz.

' mmmmmsmm

Profi. Ehrlich’s
Bedeut , f. d. Wissenschaft , sowie

Geschlechtskranke,
Heilung der Gonorrhoe (Ham-
röhreuausfluss ) u. Syphilis ohne
Quecks., ohne Einspr . , ohne
Berufsstör ., ohne Kiickfall. Auf-
Id. Brosch ., 1, diskr. versohl*
Mk. 1.20. Spezialarzt Dr. med.
Thisquen ’s Biochemische Heil¬
verfahren , Frankfurt a. M., Krön
prinzenstr . Köln. U. S&chsenh. 2.

Spurlos
verschwundensind alle Hatrtrln-
reinigkeitea und Hautausschlage,
wie Mitesier. Finnen . Flechten.
Hautröte re. durch tägliches
Waschen mit ber echten

v. Bergmann & Co . Radebeul
u St . 50 Pf . i. d. Schiiben-Avotb:
bei Otto Lilie : Ferd.Alerr : Wilb.
Mackenbeimer: Bruno Backe;
H. Roos Nachf. aS/2

Ji  3 .40, Pfälzer .Ä 3.20. Note
Möbren 1  2 .50, gelbe Ji 2 pro
Zentner mit Sack ab Bovvard
acaen Nackmabme offerrert

Job . Räder . Bovvard.
37031 Telefon 251.

»Mlbllmein
Ein Labial für Gesunde und
Kranke, v. Flasche 48 I.

Carl Sattemer,
37600 Heiüelbeerweinkcllerei.
Albrecktsir. 24. Telefon 1630.
Weißcnbnrgstr.12, Telefon2030,
5i Ia . Bügelkohlem W
" kleines Paket 15 Pfg.
- sroßes „ 30 , ,
s VV. Küpper * & Co . »
h :.'i Manritiusstr . 5.

Kurilen

Von vielen Aerzten selbst er¬
probt u. ständig verordnet
bei allgemeiner u. sexu
eller
Preise:

Nervenschwäche
TaH . 50 100 250
Mk. 5.— 0.— 15.—

ln Apotheken erhältlich.
Ersatzpräparafe weise nun zurück.
Utteratur mit ärztlichen Gut¬
achten kostenfrei durch

TH . HILLE,
Pharm . Präparate

gwüB SW II, DessaiierstnBe 10.
Depot und Versaad

Ul IHM*

Depot und Versand:
Wiesbaden: Schütjenhof-Apotheke,

Langgasse 11. z 173-1

DeüciaI pelze billig! pelze billi
■I I " .. tr-tün.Ä nntl Mark 6̂ ?

Saud . Monatssrau von 2—3
aci. Schiersteinersir. 9, vt.U7387

Zu verkauft n
_ Diverse.
1 Tim -Unitas -Rechenmafwrne

die schwierigsten Rechnungsart,
mit Sicberbeit aussnhreno . rsi
sehr vreiswürdig zu verk. Nab.
Rbeinstraße 115. 1._ 37415

Piano . Nußb.. satt neu. l« z.
verk. Friedrichstr . 10. 2. P»*«

Junger Rcbvinschcr
zu verlausen . Sonnenbera.
Talstraße 19._ÜÜÜ!

Gold. D.-Ubr. 585 gest.. neu.
umft. f. d. Hälfte z. verk. Lehr.
Lebrsiraßc 1. 3.,r ._

Serren -Ncberzicber f. 8 JiJ.
verk. Röderstr . 35 .2 . r.

Paletot , Gcbrocku. Frackauz.
b. z. v. Bleickstr. 10,1. 1.

l<gufg68ue!l6
Petroleumofen z. Kochen gei.

K.-Friedrick-Ring 64. 2. t7**̂

Kapitalien.
OIaIS  an sich. Personen aufWechsel. Schuldscheine,
Hausstand. Provision vom Dar-
lebn. Zrr haben durch Kellrng,
Dvtzbeimer Str . 20, 2. 68,5

Geld
an jedermann «eaen Sicherheit.
Beouemc monatl. Rückzabluna.
Anfr . unt . Hs. «42 a. d. Filiale
dieses Blattes . ^8,

Verloren
. Gelber Dackel,

linke Seite kleiner baarloser
Fleck, cntlanren.

Backmaversir- 14. 1.

Me Belohnung
|Ä ’ÄfflÄS

mit langen Obren u. Schwanz.
Brust weißer Streuen . Pfoten
braun , abbanden gekommen. Bor
ünkauk wird gewarnt. Abzuaeb

erzielen überall dureb-
seblagendeLrkolge . 18. 24.
38,80 n.mehr tote Ratten sind
keine Seltenheit . Haus¬
tieren unsehädl . Cart .0.50,
1. - , 1.50 u . 6.— M. bei
Heinr. Roos stachst, und bei
Otto Siebert. 37598

Ein «großer Posten Pelze, wie: Tibets von Mark «̂
Ronfflons von Mk. 7.50 an. Nerzmurmel von M - 12 an.re ist eingetroffcn und werden oreieioc».
We solange Vorrat , horrend billig abgegeben.

Linmali^e GMergS Gel
urrr ytT  Ncrrgaffe 21.

Iienni«, Wilbelmitr. 16.

Alles passt,
wenn nach Favorit-

Schnitten
gearbeitet.

Zu haben
bei : 37450

.1. Dott,
_ Wellritzsir .53

phrenologin
18iäbr. Tätigkeit , größt. Erfolg.

Henni Rickardt.
Heleneuttr. 18. Stb . vt.

llamrD
finden streng diskrete liebevolle
Aufnahme bei deutsch. Hebamme
a. D-: kein Heimbericht, kein Vor¬
mund erforderlich, was überall
unumgänglich ist. Wtwe- L.
Baer . Nauen' (Fraukrerch». Rue
Pasteur 36._

Berühmter Erfolg
in Phrenologie u. Chiromantie.
Frau Else Schütte. AliäE
erg 20, Hth. 2. 37685

Bekanntmachung.
Wir geben hiermit bekannt, dass

Herr Wilhelm Elberfeld
nicht mehr Geschäftsführer unserer k- W

tallscM tat lud-ü. MM0 ®
x W . Ruppert & €o . (G. m-b-H-)

Vertrieb ringfreier Kohlen.

Wiesbaden,
Mauritiusstrasse 3.

v 45
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Nassauer Leben.
§bbes vmr unserm Stammtisch.

Hannphilipp:  Gure beisamme ! Mach emol e bisse
glatz öu maßt doch, deß ich immer am liebste uff de Ose-
bank hocke! So , jetzt langt 's : no , wie warsch 's dann mit de
Ziehzehlung? Birre , maß haste dann vor e Quartier ae-
hubSt?

Virreche:  Gieh ' merr fort mit dene Ehrepestcher-
nir wie Aerjer hott merr demit : ich war im sogenannte
Keheiwratsvertel tätig , awer nechst Johr zähl ich liewer do
jjnje im Katzeloch, üo kenne aam die Leit wenigstens eher
Mon am Freitag Middag , als ich die Zettel ansgedaalt
hawe, hott mich deß Schneewetter iwerrascht : de Parabli hat
ich nadierlich gehaam gelöste, irnn mein wasterdichter Siecke
hott mich nix genutzt,- mit emm batschnasse Jw - rzieher unn
-.iw nasse Schuh kam ich haam . unn enn ganz geheeriae
Zchnubbe war de ganze Erfolg.

Sch orsch : Mir ging 's aach nit bester , also sei zefridde,
«wer ärjern kennt mer sich doch, wann aam die Leit so vunn
owe erunner behannele , als wenn merr ebbes geschenkt
l,«ve wollt !! Kam ich in so e feine Willa ennei , ohne ebbes
SeefeS ze denke, fällt mich gleich so enn großer Tpraß aa-
no, ich könnt von Glick sage, deß de Gärtner in der Näh'
amt unn deß Vieh zerrickgerufe hott,- er daht sich jo zwar
. paarmol ennschuldige , der Hund deht niemand nix usw
Wer vor maß brauch merr sich so erschrecke ze loste!

Ha n n p h i l i p p : Fch kann aach manches vcrzdhle!
An emm Haus hatt merr so e pickfei jung sanwer hibsch
Tienstmädcheuffgemacht : ich saat : „Mein Frailein ich
kuwm wege de Viehzählung, - gezählt werrn Gail . Maul¬
esel, Esel, Bullen , Ochse, Kieh ', Kälwer , Gaase , Schwein'
Federvieh unn Biene ! Hawe se so ebbes im Haus ? Do
Mt se: „Nix wie zwaa Vabegei , unn de Diener hält sich e
Ml Stallhase !" „ No , dann kenne mer kaa Geschäft zesamme
mache: adschee Frailein !" ^ " '

Virrechc:  Hott der Mensch e Glick: ich kam bei e
Madam. die hott erscht ihr Pengsnee braatspruig nfsgesebt
mich von owe bis unne betracht , unn saat dann so ziemlich
Miert : „Warum wird man denn mit so komischen' Sachen
belKigt? Wir habe kein Vieh !", nun zu war die Hausdier"
No, ich hunn ebbes in de Bert gebrummelt , hawe der Ma¬

dam alles megliche ze Weihnächte gcwinscht, unn ging e
Haus weiter!

Sch or sch : Do bin ich norr froh , deß ich mit meine
Erfahrunge nit cllaans bin,- es iß awer aach zu merk-
werdig , wie die Zettel alsemol ansqefillt sinn,- uff de Zettel
steht's doch klipp unn klar wie Kleesbrieh . wie 's gemacht
werrn soll,- zum Beispiel deß Milchkieh weibliche Rinder
sinn lwaß ich bis jetzt noch nit gewußt Hab'), deß Militär¬
gail solche sinn , die nur zu militärische Zwecke verwendt
wärrn , deß sämtliches Viehzeig noch Alter , Geschlecht usw.
ussgefiehrt wcrn soll, mit Ausnahme von Federvieh nunvon de Biene.

Hann Philipp:  Jetzt Heer merr awer uff,- de Haub-
mch iß , !e iß wieder emol verbei , unn nächst Johr loste merr
uns liewer enn Bezerk gewc , wo merr mit de " eit e bisse
unschenierter verkehre kenne : do brauch merr so kaa Kom¬
plimente ze mache, do zieht merr de Tohrfahrt ennei unn
sregt mcnitwegc zum Schamvedist oder Knnrad : „Gure mei
L' ewer - wie gcht 's , wie steht 's ? Eich kumm weje de Vieh¬
zahl ,mg ! ^,0  seegt dann der Betreffende : „Meintweje , mach
& llff 3061 öerr fc" ; er gibt aam dann noch
Auskmift iw er alles , wag merr wisse will , unn die Sach' iß
erledigt : wann er noch enn gure Davorner oder Aeppelwei
im Keller Hot, unn er biet aam aan aa — nimmt merrn mit
Dank aa unn greht e Haus weiter.

i u *L r,0{t >ed Sach ' sei zwaa Seite , norr
' C ° -l c[ cc ei f ÖTet' schwczze merr iwer ebbes
"E ^ Eer: watz halt err dann vunn de Jubiläumsbeleich-

Marktkerch ? Ich hunn merr die Sach c bisse seier-
"wer unn großartiger vorgestellt : so e klaa Feierwerkche

Witftf ! Die paar Bosaunebläser hunn jo
«iL l Ü1" 6' 2-ef,°ö die Beleuchtung mit bengalische
.. chter wai >o aach ganz hibsch, awer ze ivenig : die Leit hawe
roac ^iüTvoln ^ ^ ^ 1' ^ fSm nnrfi «bbes hinnedrnff , awer eS

Schurs ch: Eigentlich warn ich nach entteisckt ' binner
merr stand e Wisbaöener Handwerker mit seiner Fraa , der
,aat ganz laut : Wann ich deß gewußt hält , dann 6ätt ich

Un 'v mei Wavm  Fkeischworscht dehaam
a-Ioffc' ~ 3l0’ mtvz  muß ltnferm Herrgott vor

«Kees dankbar iet , unn wanns eit Buckel voll Schleeh iß'
ri» ^ W\ V d U 1 v p;  ich behaabte . es war ganz feier-
[x*l'  den icheenc Choral , dann die Beleichtnng , die io-

"' Ä " gemacht hott , unn zum Schluß deß
mÜf S Li lr ?! E dann mehr ? Wenn err Feier

3 . Dezember Teile V

werk seh wollt , gieht in de Kurgarte , do grieht err aach aa- \ L l-e ^ ^ WH^® etter ' !° ß ich merr gefalle, do
stiat, maß dieEllkost ! Jch  hunn mich mit dem StricklehncheChristiän kumm" 7s werdZÄ ^ bierVinn

unnerhalle unn deß könnt die Beleichtnng etc. nit genug
lowe . Wie hibsch, och wie schee! saat se ganz glickseelig.

Birre  che : Ihr schwezzt grad , wie dcrr deß versteht,
die Kerchegemaa wollt sich jedenfalls so kaa große Unkoste
mache: awer wie iß eS dann mit dem Andresemarkt am
Donnerstag nun Freitag ? Merr kenne uns zur Vorfeier
morse Owend jo hier bei unserm Wertt treffe , vor e bisje
Klimmbimm werd err schon gesorgt ^ gwe.

Schorsch : Froogt doch emol unfern Owerkellner . de
Christian , der iß jo doch de Hauptmacher , der werd uns schon
die Kaart verroste ! Christian , kumm emol her ! Sag emol,
rentierts sich, best merr iwermorje Owend e bisje hcar
gtehn?
. . Christian:  Deß maan ich aach, vor Kich nun Keller
w beuens gesorgt unn de Wertt hott vor die drei Daag sogar
en merkliche Koch ankaschiert.

Hann Philipp:  Dann iß Pole nit verlern : es gieht
doch nix driwer , wann vor de innere Mensch vorgesorgt iß
unn wann erscht die fliegende Musikante unn sonstige fab-
rendc Kinstler uns mit ivrm Besuch erfreie , dann kinimt die
Andre,emarktstimmung nun selwer ; sorgt Eich noor for die
neetige klaane Penning , dann die Kohorte iß zudringlich
unn merr wolle uns doch nit lumpe loste.
m ,^ .i r r e che : Ansnahmsweis kennte merr aach die holde
Werdlichkeit mitbringe , sonst kennte se uns deß for iwell
nenmie unn dann iß deß aach en Grund , e bisse länger hocke
ze blenve unn die Gardinepredigt bleibt aam erspäart.
^ ^ K .'.' r s ch: Stimmt ! Bringt se noor mit , ihr alte
Brumbarn kennt se io doch nit unnerhalle , deß werrn ich
be.orie : ihr wißt io nix wie vnnn Scholle , Krumbiern , Acker¬
bau nun Viehzucht ze babbele unn die Weimer wolle aach
emol ebbes __annerschter heern . so lang merr jo noch kaan
eigene -vauSuand hott , kann merr sich deß jo erlaawe : no.
'öodruff  unn am Donnersdag unn Freidag
alli  merr wolle emol unsolid sei unn unser
Kerb recht kräftig feiern : alle Daag gehn ich schon do hi,nie
bin unn gucke, imevill grine Wage aakumme sinn , waß schonUtfgcichlaa werd etc.

Also abgemacht , es bleibt debei:
am ^r Et)r ist ran , jchrck emol öre Madam ebbei , werr wolle uns
for iwermorje Owend e fei Suppee bestelle,- — also Ma-
dam , als enchter Gana italienischer Salat , Nummero zwaa
Hawebroote mit Kardoffclklees unn Aeppelbrei . unn Num-

öie MannSleit Schweizerküs mit Butter nun
fvi die Weibsleit ebbes Sießes , vielleicht Berliner Panne-

Virreche:  Dunnerwetter , deß loß ich merr gefalle, do
cu tch iwermorie Middaa deß Middaaeite

vssm

Nährsalz-
CACAO

CHOCOUDE&EXTRACT
ieichl-verdauNch, nahrhaft und
daher ganz besonders für magen*
Schwache Personen geeignet

Allein.Fabrik. HEWEL&VHTHER,Oäln«.len
Kaiserl . König !. Hoflieferanten.

jvjw J

Wiesbadener Rundschau
8 Stück 50 Pfg., 100 StückM. 6.25 abzügl. 5% Sconto.

?5 S

»me hervorragend preiswerte, milde  und wohlschmeckende  Tageszigarre,
die sich unzählige Freunde erworben hat.

Wie leb eine
chicke Frau wurde?

Dadurch , dass ich meine
überall bewundert . Kleider
nur nach d . entzückenden
Favorit-Moden-Album,
Preis nur 60 Pf ., wählte u.
nach den vorzügl . Favorit-
schnitien leichtu .preiswert
selbst schneiderte . Favorit-
Matr . sind einzig . Hundert-
lausenda benutz , nur diese.
Die Verbraucher erh . 1912
werfcv.Jub .-Gaben . Präm .-
Liste gratis d. alle Agent.

I -MTier empfohlen :
Jugend- Moden- Album SOPt.
Fsvcrlt-Kondarbel»s-Album60 Pt.
Verlag : Internat. Schnitt-
manufaktur Dresden- N. &

•eehrttr
®!etw Jfrou litt («t mttt

Sshro, m ttnom Hfrn3«S(«tk
ich nmr« trfotgleS, er* M
JAb« i54Kt *Hn»>®a» rcrfB»r . tsnibt
btr Kich«mV8t8rrfuA bft , rtt« Tmit
kkeuba » Hflet u«» n. <6 «obrei,*
bbr ittdten Saft Ist Ht Ja * «vW,
«CO«?!, . Ich i»wchk Fhntn Mein,»
bt««a Le »! es « nn» » tsi* Jyrt Nvr»-
Sätte (des BiUlelbtabtn auf bei
«iiraifte em>,e6!ta.

Ogttobe . 16./B. 06.
_ J. Schreier.
Dich- « »».« , wt Wtr* arte«rf»>ä

JonMognng.
i , Kur die viele« Beweise
i herzlicher Teilnahme bei
| dem mir betroffenen so

schweren Verlust meiner
innigir geliebten Krau,
sagen mir allen unseren
innigsten Dank.

6-6« ! SttaMl -t», gitdKn » W» HtmoWboi ua» (* MSM« i
Rt 1.16 sxb ma. i J6 ia fea Kt»

, Wiesbaden.2.Dez.1ö12.
Goebenstraßelv.

- «Sfr mir «0*
biutmaj » dt,fräst «tat
6As* « » ch Ca., Kdr .SöjIo. üttn ?t

Mlßdua^ » » :iU r .tn >a;W.

St.  Klamp.
Luise Müller.

m

Allen Lungen - u. Kalsleläenden -••»•iiiiMiiimsamniinimm nmi ui»,#»»
teile ich gern kostenlos aus Dankbarkeit ela einfaches, billiges, selbst
und von vtelen erprobtes Naturprodukt mit. Förster Blener
in Plodda 134 Fast Schlaitz (Bei . Halle a. S.).

COc-

N

Veränderungen im zamilienstan».
Wiesbaden.

?Im 26. Sion, üem Friseur Heinr.
Hartmann t.  T . Franziska.

Am US. Sion. 6cm Ynstwon Lu6n>.
vcck e. r . Karnlinc Elisk.

Am 21. Noo. 6em Zimmer,nanu
Bilh . Müller c. L.

Stm 24. Nov. 6cm Stftmte6 Karl
Sprenger c. ®. Friedrich.

Stm 24. Ron. dem Tagl. Philipp
Eng c. e . August Philipp.

21«! 23. Sion, dem Bäcker Fakvb
Lcherdelc. § . Walter Jakob.

Am 28. Noo. dem Hausdiener l» a.
Dickob e. D. Jakob Georg.

2lm 22. Sion, dem Schreiner Ad.
Preß e. T. Johanna Kaibarina.

Am 28. Nov. dem Maschine« -

Grboren:
fchlofser Frtedr. Feiler e. r . Ernr
Lstargarele Emma.

?lm 26. Nov. dem Schutzmann
Gustao Hoprr e. T. Paula Anna.

Am 28. Nov. dem Schuhmacher
Wilh. Beckere. T. Mariha.

r >n V'  dta ». dem Kaufmann
Roverl Friedmann e. S . RudolfIsrael.

2lm 28. Slav. dem Schlosser Aug.
We,s e. T. Karola Elfriede.

Am 27. Sion, dem Drucksachcnver-
tnufer Johannes Slrnlh c. S . Mar.

Nov. dem Kaufmann
Philipp Ullriche. ®. CSsar.

S(m 26. Nov. dem BScker Andreas
Neizenbergere. S . Andreas.

rtizefeldwebelGustao Deitmer hier
mit Paulinc Muhr hier.

Fuhrmann Friedrich Frick in
Staudernheim m. Slifabelhc Schwarz
daselbst.

Ingenieur Karl Hamann hier mit
Marie Thomae hier.

Metzger Ludwig Bogel in Mainz
mit Margarete Koberstein dal.

Berlagsduchhündler Robert Slruh
hier mit Johanna Behrens hier.

Slrbeiter Eucharius Zang in
Frankfuri a. M. mit Rosa Fuchs
daselbst.

Aufgeboten:

4 Stück 25 Hg.
Hier erhältlich bei : 36644

Ch . Hemmer , Langgasse

Hoflieferant. SkkWeDmlW

«m 3. Dez. Prediger Josef
Schmidt in Kettwig mit Elisabethe
SrYBiut hier.

Stontltor Karl Albiker hier m.
Anna Hammerl hier.

Verehelicht:

Dheatermustker« ngust BieneS ir
Kreuznach mit Flora Nußbaum in
Aschenhausen.

Schlosser Gottl. Eger in Aßmanns-
bansen mit Helene Heim das.

-attlergehllfe klloys Saller hi' r
»fit Auguste Bohlen hier.

Geometer Heinrich Martin hier
imt Elisabeth Jäger hier.

Zechenarbeiter Jakob Ferdinand
Wilhelm Froh» in Weitmar itrtt
Theodore Christiane Lendle bas

Maurer Peter Mühle in Bürge«
mit Sophie Karoline Zeiger das.

Kaufmann Heinr. Wortmann hier
mit Angnste Dahlhausen hier.

S- sef K-rbamn hl« mit
Friederike Horn hi«r.

"SK ? . 14 1 Fnedi -ichstrasse,
"^ 2 nen - I Neugasse.

Wilhelmstrasse, I Gegenüber der
Ecke Rheinstrasse | Ringkirche.8747

rieOricfisfiof

8
beurteilt nach altertümlichem
wystem: Handlinien und Karte.

Frau Elisabeth Bill,
Goebenstr. 5. Ltes Htrbs. v.linkS.

Am , 0. Na». Tüncher Wilhelm
Schloffer, öS I.

Am 26. Nov. Kgl. Musikdirektor
Wilhelm Mtihlfeld, 61 I.

Prtvatiere Katharina Flohr , Sg I.
Am 86. Nov. Witwe Karoline

Häasen, «eb. Haas, 64 I.
Pfarrer a. D. Wilh. Huffelmann

'8 Jahre.
Schriftsteller Pros. Dr . jur . Hau«

Freiherr von Weißenbach, 6ö I.

Gektorben:
Tagt. Felix Schott, »8 I.
1. Dez. Bollziehnngsdeawtera. D.

»arl Heil, 68 I.
Landwirt Wilh. « eck, m F.
McrtchWkassenrendanra. D. Hri«.

rich August Tantel, » I.
Julie Wolfs, 62 I.
Witwe Katharine Gerhard. aeS

Jung , 61 I . 8
Schuhmacher Phis, « rabel, 6l g.

An toei deii Andreasmarkttagent

Großer Rummel
44/3

Am Mittwoch abend:

Grosse Andreasmarkt -Vorfeier
verbunden mit Kostümfest.

= Konzert der berühmten Kapelle Süberling . «

f

\l
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Mittwoch abend i

Äodreasiiiarkt - worfeier
(Zwei Kapellen ) .

Donnerstag und Freitags
Im Hauptrestaurant und . Keller:Im Hauptrestaurant und Keller:

Gösser Ändreasmarkt-Rummel
(Drei Kapellen ) . _ 1

ä?  Grosse Mreasmarkt-BalltIm

in neuester Prachtbeleuelitung.

(Drei O ichester ) .

K - c . zu Kirchgasse K — ^
Langgasse 39, sowie an der 1 iieaterKa -se unu am _ __ _

Königliche SchauiPtele.
Dienstag , 3. De»., 7 Uhr, Ab. A.

Zar und Zimmerman».
Komische Oper in 3 Aufzügen

von Albert Lortztng.
(Wiesbadener Neueinrichtung.)

Peter I., Zar »«* Rntzland,
unter dem Name« Peter
Michaelow, alS Zimmer-
geselle Herr Getsse-Winkel

Peter Iwanow , ei» junger
Russe, Zimmergeselle

van Bett, Bürgermeister
von Saardam Herr von Schenck

Marie , seine Nichte ^
Admiral Lesort. russischer

Gesandter H-« Bohne»
Lord Syndham, engl,scher

Gesandter H-rr Eckard
Marquis von Chateauneuf,

sranzös. Gesandter Herr Scherer
Witive Brown , Zimmermeisiciin

Frl . Schwartz
Ein Offizier Hcrr^ Sptetz
Ein Ratsdiener Herr Schmidt
.Holländische Offiziere. Soldaten.
' Magistratspersonen. Ratsdiener.
Einwohner von Saardam . Zimmer-

lente. Matrosen.
Ort der Handlung: Saardam in

Holland. — Zeit : 1688.
,** Iwanow : Herr Mar Roller

vom Stadttheater in Bremen alS

Bertha Mudlcke Elisabeth König
Therese Mudlcke Frieda Wächter
Gäste. — Ort der Handlung: Bet
Hugo Schwalbe. — Zeit : Gegenwart.

Mittwoch: Im Dalles.
Donnerstag u. Freitag : Geschloffen.
SamStag : Ein bengalischer Tiger.

Er ist nicht eifersüchtig. DaS Fest
der Handwerker.

Operctten-Theatcr
Dienstag , 3. De, ., abends 8 Uhr:

Grlgri.
Operette in 3 Akten von Bvlken

*** Marie : Frl . Till, Jansen vom
Stadttfteater in Lübeck alS Gast.

Musikalische Leitung: H-rr Professor
Maunstaedt. Spielleitung : Herr
Ober-Rcgifleur lvkebuS. Dc.orative
Einrichtung: Herr Maschinerie-Ober-

Inspektor Schleim.
Ende nach 10 Uhr.

Mittwoch, Ab. B : Tannhäuser.
Donnerstag , Ab. E: Der Kausman«

von Venedig (kl. Pr -)-
Freitag , Ab. D : Der Gras von

Luxemburg.
SamStag. Ab. A: Tiefland.
Sonntag , bei aufgehobenem Ab..

Zum ersten Male iUranssührung).
Rbcinzaubcr oder Im Banne der
«urelcy (Bolkspr.), Ans. 2.30 Uhr;
abdS. 7 Uhr. Ab. C: Eva.

BaeckerS und Hcnrtot Chanccl,
Musik von Paul Lincke.

Inszeniert von Oberregissenr Emil
Rothmann. Musikalische Leitung:

Heinz Lindcmann.
Gaston Dcligny Fred Carlo
König Magawewc Emil Nothniann
Grigri , seine Tochter Wanda Barre
Pantoufle HanS Kugelberg
Jvonne Else Müller
Poivre Heinz Wcndcnhöser
Madame Brocard Maria Krüger
Jeannc , ihre Tochter M. Meihner
Ein Offizier der Spahi Cb. Auen
Der Regisseur des Apollogartens

Oetav Witte d'AIbert
Maud Jrmg . Kaiifman»Marta Roth
Anny Johanna Janchki
Tolln Marga Po»
Pullv Helene Schmitt
Moll» Else Neuser

(Die sechs Cockiail-GirlS .l
Ein Japaner Willi Rücker
Ein Portier Karl Fleck
Ein Kellner Georg Fees
Ein Piccolo Max Bernhardt.
Eingeborene dcS Sudans . Herren
u. Damen, Bedienstete, Premieren,
bcstlchcr, Journalisten , Artisten.
Der erste Akt spielt lm Konsulat
von Kabeih, Sangah im Sudan , der
zweite in wastons Wohnung in
Paris , der dritte im Bühncn-Foycr

des BaricteS . Apollogarten".
Ende gegen 10.18 Uhr.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Koii *ert
Italienischer Opern-

Abend.
Leitung : Herr Kurkapell¬

meister Herrn . Irmer.
1. Ouvertüre zur Op. „Norma“

V. Bellini
2. Fantasie aus der Oper „Der

Barbier von Sevilla“
G. Rossini

3 Vorspiel zur Op. „A Passo
’ Porto “ N. Spinelll

4. Fantasie aus der Oper
.Traviata “ C. Verdi

5. Prolog aus der Op. „Der
Bajazzo “ R. Leoncavallo

6 Fantasie aus der Oper
„La Boheme “ G. Puccim.
Die Türen werden nur

während des ersten Stückes
und in den •Zwischenpausen
geöffnet.

Würzburger Hof
Lchutgasie 4.

Gutbürg . Mittags - uAbrndttsch
ReiÄl,. Früstltucksk. Brll . Logi»
©utaepli.ßiere. In.Weine. ßm.Wurit.
37372 M . örfininger.

Ini?r leli ziM!

S'j 1132 ll 01*! 37329
Aufklärende Brosch, geg. 25 Pfg ..
Auskunft kosten!, d. erfabrencn
Fachm. Ingenieur Fr . Schmidt,
Frankfurt a.M..Wittelsb .Allee 86

TaiiniisF.Olel,Wiesbaden
Jtndreasmarkt HU.

Donnerstag und Frcitas abend:

Grosse Mreasmarktfeier
in sämtlichen RestauraHons-Siien.

Die Parterre -Unterhaltungsräume des Hotels sind den
Abenden entsprechend festlich hergerichtet.

Wintergärten — Sektpavillon?
2 Musikkapellen

- - Tanz , -
Fest-Souper Kl. 4 — Speisen nach der Karte.

Eintritt M. 1.— D«
Passepartout für beide Tage -1 . 1 .50,

AmkwMiMnW. raf§ "Berliner Hof
jhiftmac des Herrn Carl Brodt als gerichtlich bestellter T ^ tnn h nn  aa¬

lt

j/nft .-aae des Herrn Carl Brodt als gerichtlich bestellt«
KonkursverioaUrr über das Vermögen des SÄrriuermeisttts Fritz
Fittz zu Wiesbaden versteigere ich am

Taunusstt 1 Telephon 552launussrr . êranstaltet aniässlichdes
Mittwoch, den 4. Dezember 1912,

vormittags 'i 'A Uhr und nachmittags 2 Uhr beginnend.vocunnügs r-/ - ttyt u,.u . . . ^

Nr. 26 votzheimerstr. Nr . 26
. . ^ ; n nt . Ii n t 2 rtfß‘

Asidreais - Markt

Polnische Wirtschaft.

Resident-Theater.
Dienstag , 3. Dez., abends 7 Uhr:

RonSky
Dymow
KaschumowSky

Lakaien

Die Zarin.
Schauspiel in 3 Akten von Melchior

Lcngycl und Ludwig Biro.
Spielleitung : Di . Herman Rauch.
Die Zarin Frida Saldern
Annie Jaschlkosf KäUe Horden
Marie Theodora Porst
Der Kanzler Georg Rücker
Der französischeGesandteKurt Keller-Ncbri
Gras Alexe! Cserny H. Neffclträgcr
Nikolaus Jaschikoss Rud. Bartak
" " Rnd. Miltner -Schdnan

Nikolaus Bauer
Walter Tantz

Malakoff Willy Ziegler
Ludwig Keppcr, Carl
Gractz, Willy Langer

Zofe Angclica Auer
Käte Ruf, Marg . Peter»

Ende nach 0.30 Uhr.
Mittwoch, nachm. 4 Uhr: Schnee-

wittchcn (fl. Pr .): abdS. i Uhr:
Di - fünf Franksnrter.

Donnerstag : Ansprached. SiikolauS.
Wie man einen Mann gewinnt.

Freitag : Ansprache des Nikolaus.
LottchcnS Geburtstag . Der Herr
mit der grünen Krawatte. Die
Hasenpfotc.

SamStag : nachm. 4 Uhr: Schnee-
wittchen (fl . Pr ., : abdS. 7 115t:
3. Abend deS Sildcrmann-ZykluS:
Die SchmetterlingSfchlacht.

Sonntag , 8. Dez., nachm. 3.30 Uhr:
Wie « an einen Man» gewinnt
(halbe Preise, : abends 7.30 Uhr:
Sudermann -ZyklnS: Die Schmet-
terlingSschlacht.

Montag, 0. Dez.: Magdalena.

Auswärtige Theater.
Stadttbeater Mainz.

Dienstag . 3. Dez., abends 7 Uhr:
Die keusche Susanne.

Vereinigte Stadttbeater
Frankfurt a. M.

Opernhaus.
Dienstag , 3. Dez., abends 7 Uhr:

PelleaS und Mclisande.
Schansplelhans.

DienStag, 3. Dez., abends 7 Uhr:
Der Störenfried.

Hierauf: Die Dienstboten.

a » te « trockenes SÄreinerholz  als:
ca. 400 Tannen -Bretter 3.Ü0 u . 4.5« Meter lang. Tannen -,
Aellvw- Pme -, Nuhbaum- u. Lmden-Diele, Tannen -Türfrieie.
reine Kiefern-Latten, 2 Stämme ca. 5 Kbm. Gabil-Madagonl,
Kieiern- Buchen- u. Nubbanm-Stammholz . alle Arten Holz-LLm- a-77». >°°° « - mm *. !“•
\Tm«  taSbsS ' » fliVIlcS. Snlc mit »»OB.

«SJÄÄÄ ’S . h
Kchraubuvinge», eis. Keil-Sergeanten , -voumierbocke, ers.
^eckclzwingen, eis. Svrosfenstanze, Trum - u. Handsagen, dm.
, aa-vf-reirae Partie Besch!ag!ei!e aller Art , 8eim, 2
!arrm 1 gr As; batt !e'ssê « sahr^ Aivoaltkessel m. Znbeb r
Roilkcil mit Holzrolle, Büro -Einrichtung als : « s. Geldschrauk,
Aktenschrank. Zeichen- und Arbeitstische. Regale, Kopierpresse,
clcktr. Regulator und anderes mehr 84/7

meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Versteigerungstage.

vom 4 . bis einscM . 8 . Dezember
ausser den üblichen Nachmittags -Konzerten m buntbeleuchtetem Lokal

I!
in

von täglick 1/2̂ tJIir all.
Eduard Bayer^

Wilhelm Helftick, Ä
Telephon 2941 . Sä,walbad, « « trotze - 4.

onio _ _ — - ..M

Hotel- Restaurant Karlshol
Rhdnslrasse 72 Ecke Ka,lslraS “s

An beiden Andreasmarkttagen:

Grosses Konzert.
Reichhaltige Speisenkarte .^

Spezialität : Wild und Geflügel,
ff. Weine und Biere. Anto« » Ivlr ''Es iadet ergebenst ein Ant on

gvonne,
Zofe«

Bolkstheatev.
Dienstag , 3. Dez., abends 8.18 Uhr:

Unsere Do» JnanS.
Poffe mit Gesang und Tanz in vier

Akten von Lcvu Treptow.
Epiellettnng : Max Ludwig. Musika¬
lische Leitung: Frau Kapellmeister

Hossmann.
Hugo Schwalbe, Inhaber einer

Juwelenhandlung Max Ludwig
Clärchca Ella Wilhclmy
Trudche» Rtta Ramtn
Gretche« Lotte Walter

(seine Töchter.,
Frttz Schwalbe, Goldarbeiter,

sei» Ress« Emmo Ehrist
Wenzel Navrattl aus Böhmen

Max Deutschlünder
Kathtuka, besten Tochter

Fränzi Heuberger
Hart» Tiurpe Edm. Heuberger
Panl Hill« , Asrtka-Retseudcr

Alfred Dannert
Krewttz Bernd KowalSky
Drewitz Adolf Willmann
Schneewitz C. B-rgschw-ng-r

(Schwalves Freunde.)
Tante Lottche» Ltna Tülüte
Lene Schimmer, Wirtschastcri«

Marg . Hamm
«de . Lehrling Heinz « ertön

(bet Hugo Schwak̂ ü

Lurhrms >Vi68drttl6n.
»littwoch , 4.

vormittags 11 Uhr:
Konzert der Kapelle Lucien
Dupuy in der Kochbrunnen-

Trinkhalle.
1. Handicap -Marsch Rosey
2. Eternelle Jvresse , Walzer

L. Ganne
3. „Die lustigen Weiber von

Windsor “, Ouvertüre Nicolai
4. Bosniaque -Tänze (Czardas)Balleron
5. Aida , Fantasie Verdi
6. Soko , Intermezzo Arnold.

Nachm . 4 Uhr:
Abonnements -Konzert

Leitung : Herr Kurkapell¬
meister Herrn . Irmer.

1. Pastoral -Ouverture , A-dur
A. Kalliwoda

2. Valse melancolique und
Allegro di bravura aus der
Gipsy -Suite E. German

3. Polonaise aus der Oper
„Eugen Onegin“

P. Tschaikowsky
4 Entr ’acte aus der Oper

„La colombe “ Ch Gounod
5. „Meeresstille u. glückliche

Fahrt *, Ouvertüre
F . Mendelssohn

6. Menuett in A-dur
L. Boccherini

7. Fantasie aus der Op. „Der
Trompeter von Säkkingen'

V. Nessler -Nikisch.
Die Türen werden nur

während des ersten Stückes
und in den Zwischenpausen
geöffnet.
Nachm . 5 Uhr im Weinsaale:

V «>« -L,.onzei ' t.
Zutritt nur geg . Vorzeigung

von Tages -, Abonnements-
oder Kurtax 'carten

AlS diA-tisS-S KrästigungSmittel
Lrztllch empsohlcngegen

Nervosität, Ausgeregthcit,
Reizbarkeit, nervösem Kopffchmerz,

Sestlaslosiakeit»N-rv-nzuckungea, Zittern der

Felgen vonn'wenzerrllUe,wen schlechtenG-̂- ,
wohnheiten, Neurasthenie äom/tü 'nervöse Luchapumg.

iinlssss»

laueb vJIt;C-ur-riciv —' *

fX>rci Könige4matw*»*
An beiden Andreasmarkttagen i

findet in sämtl. Restaurationsraumen!
Großes Uonzert

MMM tSanipaii-füBrikailoB.

\täglich
'frische
\ Ware.

Alie Weihnachts-Artikel. Riesen-Auswahl der sösscn Branche
Paul Golonsky gen. Der süsse Onkel
37699  liircliaaise 44 . 798

Geffentlicher Borfrag
Mittwoch, dea 4. Dazamber, abends 8i/2 Uhr . in Logo Plaio.

Thema' Unter dem Schein des Christentums
öder ! „Dunkle Taten dtristlidier Mädue”

Redner P . Thurm wal
Eintritt frei . Damen u. Herren willkommen.

nd Hermann statt bei freiem Eintritt . ,

Grotzer Iahrmarkts -NummÄ
. . - - . onlkw m«*W ff * ^̂ 72«

Reichhaltige . Speisekarte ^ NMd ^und

Es labet ftrundlichst ein CarlGrille ®:

Hotel ■Restaurant „Einhorn
Markistratze 32.

Vorfeier des Arrdreastn»NW
morgen Mittwoch.

I tt est*
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An beiden Andreasmarkttagen:

ÜS ]§| f[
« ^ mit Tanz

in sämtlichen Lokalitäten unserer Turnhalle , Platterstr . 18.
Auftreten bewährter Humonoten,

u »ftdeier Lieder , Komisches Turneni der Wüster-
rieß ® , jKohlig “ , Voiksbeiustigung aller Art.

Während der Arrdrcasrnarkttage.

grosser Kümmel - Biimrnej^
- « ä -.

8 ’ enr . nsiaar

ES ladet freundiickst ein

Heute Dienstag:
RieHelstwpe

3777«lirsist ein '.'11.- -- -- M

Karlsruher Hof,
heute

Dienstag

1(7/4
— Bei Bier . —

Der Ünterhaltunsrs -Aussclmaa.

M
IR.SchlachM-
x innig . • ^ — -—

heute Metzelsupp^
„ »,« etaloba

Restaurant z Dentsche«Sarlktrasi- 6
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